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77. Jahrgang 


Poznań (Polen), Donnerstag, 14. April 1938 


England fordert vom Rat 
Anerkennung des italieniſchen Imperiums 


Eine britiſche Note an die Genfer Liga — „Abeſſinien“⸗Tagung am 9. Mai 


et Sr 


& 


itiſche Außenamt hat an 
eneralſekretär der ie enfer 92 i ga 
ote folgenden Wortlauts geſchickt! 
sure Generalſekretär! Im Auftrage 
2 7 britiſchen Außenminiſters beehre⸗ ich 
a Ihnen folgendes mitzuteilen: 
4 ie britiſche Regierung hat die anor⸗ 
T v Lage geprüft, die ſich aus der 
it x Jade ergibt, daß viele Mitglieds- 
aten der Liga, darunter nicht weniger 
et = ed geh 
Saten, die Ausübung der Gou- 
veränität der nalieniſchen Regierung 


italieniſchen Abkommen und dem britiſchen 
Schritt in Genf hinſichtlich der Anerkennung 
der italieniſchen Eroberung in Oſtafrika. So 
ſchreibt der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Herald“, wenn Chamberlain die Zu⸗ 
ſtimmung des Genfer Rates für eine de ſure⸗ 
Anerkennung nicht erreichen könne, werde 
er einen anderen Weg einſchlagen. Lord 
Halifax werde dann womöglich empfeh⸗ 
len, daß die Ratsmitglieder ihre Anſicht 
zum Ausdruck bringen ſollten — alſo eine 
Debatte ohne Abſtim mung — und 


Ländern hinzuwirken. Der italieniſche Bot⸗ 
ſchafter in London, Gr an di, ijt über die 
Errichtung des Ausſchuſſes und den Zweck 
ſeiner Tätigkeit unterrichtet worden. 


„Das engliſch⸗italieniſche 
Abkommen bejiegeli“ 
Rom begrüsst die Haltung Englands 
Der „Corriere della Sera“ hebt die Bedeu⸗ 
deutung des engliſchen Schrittes hervor, durch 
den die rechtliche Anerkennung der 
italieniſchen Oberhoheit über Aethiopien ein⸗ 


Ar. 86 


Dach und Fach gebracht worden, die alle jene 
aus dem Gleichgewicht bringe, die ihre Politi 
auf die hartnäckigſte Anverſöhnlich⸗ 
keit Englands gegenüber dem faſchiſtiſchen 
Italien abgeſtellt hätten. Zwei Monate 
nach dem Rücktritt Edens hätten jedoch 
genügt, um eine gefahrengeladene Atmoſphäre 
zu bereinigen. Beſonders lebhaft fei das Echo 
in Paris, wo ſich nun auch die Stimmen für 
eine Beſſerung der Beziehungen Frankreichs zu 
Italien mehrten. Freilich verfolge Italien mit 
Aufmerkſamkeit die neue Phaſe der ties 
fen Kriſe, die Frankreich durchmache. 


„Erſter Schritt zur Beſeitigung 
ſinnloſer Hinderniſſe“ 
„Evening News“ über die englische Note 
Während ſich die engliſche Oppoſitions⸗ 
preſſe über die britiſche Note an die Genfer 
Liga bezüglich Aethiopiens recht aufgeregt 
benimmt, erklärt „Evening News“, die briti⸗ 
ſche Regierung habe den erſten Schritt zur end⸗ 
gültigen Beſeitigung ſinnloſer Hinderniſſe für 


dann feſtſtellen, die „Meinn auſes“ ; À l 4 
a: Abeſſinien anerkennen, oder ſei . bah ſe die l 15 55 k 4 n = geleitet werben folle. Die britiihe Regierung ein beſſeres engliſch⸗italieniſches Verhältnis 
i eſchlüſſe geiaht haben, die dieje Aner: | rehtjertige. habe ihren Entſchluß im Geiſte des Abkommens | ergriffen. Es laſſe ſich nicht leugnen, daß die 
+ ganung einhalten, während andere ' | getrojjen, das joeben in Rom befiegelt werde.] Italiener die Herren von Aethio⸗ 
$ itglieder der Liga das nicht getan Parlamentariſcher „Popolo d'Italia“ erklärt, in dem Schreiben | pien feien: Jetzt noch länger behaupten wol- 
aben. Die britiſche Regierung glaubt, ; res britiſchen Auswärtigen Amtes an das Ses len, daß das ehemalige Reich des Negus 


aß dieje Lage geklärt werden muß. 


Folgerungen aus dergegen⸗ 
wärtigen Sage f ee 
gez. pp Nicols. 
> Rte fünf Ratsmitglieder, auf die in dieſer 
offe ien . angeſpielt wird, ſind 
Nbar Polen, Belgien, Rumänien, Lett- 
und Ecuador. 


Freundſchaftsausſchuß 


heiten zu ſchaffen, deſſen Aufgabe es iſt, in 
Zuſammenarbeit mit der Regierung auf 
eine Wiederherſtellung der alten 
Freundſchaft zwiſchen den beiden 


kretariat der Genſer Liga liege die Beſtätigung 


Auch die „Stampa“ begrüßt den Londoner 
Schritt und ſpricht von einer europäiſchen 
Entſpan nung. Das italieniſch⸗engliſche 
Abkommen ſei mit einer Schnelligkeit unter 


de jure noch beſtehe, diene lediglich dazu, die 


Demaemän bin i beauftragt dafür, d l zwiſche ien 
; ) Sie zu i für, daß die italieniſch⸗engliſchen Ausſprachen annung zwiſchen Italien und England 
k erſuchen, auf 25 Fee a i 5 Wie verlautet, hat die britiſche Regierung | zu einem glücklichen Abſchluß gekemmen . rn und Die Sache des Friedens 
n nüchſten Natstagung der Liga folgendes beſchloſſen, einen parlamentariſchen Aus- | jeien und daß nur noch der Text dieſer Ber: zwecklos zu belaſten. 5 

zu jegen: I ſchuß für die engliſch⸗italieniſchen Angelegen⸗ ernbarungen redaktionell zu vervollſtändigen Fei. Aus Paris meldet das Blatt, daß die neue 


franzöſiſche Regierung den britiſchen Schritt 
zweifellos unterſtützen werde. 
Beſchleunigte Regelung der Bezie: 
hungen Paris Rom gejordert 
Französische Zeltungen drängen Bonnet 


Der Generalſekretär hat, wie 5 V m Il Li i Paris, 13. April. In außenpolitiſcher Hin. 
d 0 , man hört, 
Weise dische Mitteilung in der üblichen Or ar qau Q en n en e e die ne 11 oa 
gen . ſowie den übri⸗ 2 5 erwartenden Abſchluß der engliidh-ite- 
ragt gliedern ber Lie zur Kenntnis ge⸗ Die Nationalen ſtehen 20 km vor Andorra — Bergſtellungen fieniihen Ber handlungen. Det- 
wird ber U E ETERA erfolgt, in 2500m Höhe genommen — Weitere 12km zur Küſte vorgedrungen Idhebene „Zeitungen . an 
t ii agen, erneut. or 3 
Faltung aup ment Negierung gemünhien | Salamanca, 13. April. Der nafionalfpa- | nien, als auf dem Wege nad Montauban | au Frantreih fa, zu giisen Dar 
Mai beginnenden Tagun 9 z am nische Heeresbericht meldet: Die Truppen einer der Laſttraftwagen in den Straßengra. | handlungen mit Italien laffen müffe. 
garg 8 rancos ſtehen in den Pyrenäen noch etwa | ben fuhr und umſtürzte. Der Chauffeur | Anker anderem 3 die „Republ 
Englands Kri z 0 bis 30 Kilometer von der franzöſiſchen wurde bei dem Unfall auf der Stelle getötet. | von dem neuen franzöſſſchen Uufenminifter 
legs⸗ Grenze entfernt. Sie beſetzten im Laufe des Eine der auf dem Laſtkraftwagen befindli- | Bonnet, er mü als erftes einer 


miniſter nach Rom 


2 gu Berichten Londoner Blätter, wonach 
und vöuſammentunft awilihen dem Duce 

$ 117 britiſchen Kriegsminiſter Hore⸗ 
Stell iha bevorſtehe, wurde an zuſtändiger 
minin in London erklärt, daß der Kriegs- 
eine ſter in den nächſten Tagen Malta 
gut u., Veſuch abſtatten werde. Es ſei ſehr 
5 möglich, daß Hore⸗Beliſha auf dem Rück⸗ 


Dienstags 20 weitere Orkſchaften, darunter 
die Kleinſtadt Sort, die nur noch 20 Kilo- 
meter wejtlic der Zwergrepublik Andorra 
liegt. Ferner wurden fünf Dergfiellungen, 
in denen die Bolſchewiſten Widerſtand lei- 
ſteten, überwunden. 

Im Abſchnitt Balaguer griff der Gegner 
wiederholt den nationalen Brückenkopf des 
Segre⸗Fluſſes mit 20 Tanks und großen In- 
fanteriemaifen an. Jedoch konnten alle Un- 


chen Kiſten mit der Aufſchrift „Lebensmiktel“ 
ging in Trümmer und ließ einen mächti⸗ 
gen Ilugzeugmotor zu Tage freien. 
Die beiden anderen Laſtwagen fuhren, ohne 
fih um den Unfall zu kümmern, in Richfung 
zur ſowjetſpaniſchen Grenze weiter. 


Will man einen Radiokrieg 


neuen Botſchafter Frankreichs in Rom 
ernennen. „Jour“ mel Hore· Beliſhas 
Unterhaltungen mit Muſſolini würden ſich 
im übrigen nicht nur auf polifiiche Fragen, 
ſondern auch auf ſtrategiſche und m 
täriſche Probleme beziehen. 


Teilweiſe Grenzſperre zwiſchen 


h „griffe blutig zurückgewieſen werden, und i 

45 den einen Beſuch abſtatten und dabei zahlreiche Gefangene blieben in den Händen entfachen? Polen und der Tſchechei 
en et 17 5 Ane der e Truppen. ; En EEE BEINEN 175 Warſchau, 13. piil Bes Serto 

0 f i i i z e merkwurdige nischliessun ingener che aniſia 
chkeit. Endgültiges ſei bisher nicht 5 VH un Organisationen : F feinen 


s 
i 
OB worden. 
ir 


ber 


wiſtiſcher An ae bei Lerida ab. 


hat, wie die „Gazela Poljta“ eee 


x ; i lici- ; : : ; troll 
ämtli 3 5 Front von Caſtellon nahmen die galici Warſchau, 13. April. (Eig. Bericht.) Dreißig Mitgliedern mitgeteilt, daß die Grenzkonkeoll 
e . T1cDojiomo 
M lichkeit einer uſammenkunft zwiſchen es ek e,, Doa A Oe DERG biy Melauig. sikre fil * 0 $ e 3 Die Ber- 
, des nafionatipe- VV ordnung jei dung faatlihe Rüdfihten dit- 
am Sonnabend au f i $ . SH ie Grenzwa 5 
Malta erwartet. Auf dem Rüdflug werde niſchen Haupkquartiers teilt ergänzend mit foke alt une fie e e ba fein, tiert orerſt werden di zwachen 


er vorausſichtlich am Freitag nächſter Woche 
in Rom Station ie In der „Times“ 


daß die Truppen des Generals Solchaga 
in den Pyrenäen bolſchewiſtiſche Stellungen 


ſondern auch für Danzig, Ermland, 


Ueberſchreiten der polniſch⸗tſchechoſlowakiſchen 


Grenze auf Grund eines Ausweiſes des Pol⸗ 


nd 5 | in 2500 Meter Höhe ſtürmen mußten, Mazuren und Oſtpreußen. In der niſchen Tatravereins nicht erlauben. Auch 
es, bei 8 Telegraph“ heißt In den Fronkabſchnikten der Provinzen | Begründung wird gejagt, daß der Danziger | mit ſtändigen oder für eine bejtimmte Zeit 
Höfti ch k s e fih um einen privaten Caſtellon und Tarragona drangen | Sender eine nationalſozialiſtiſche Propaganda ausgeſtellten Grenzſcheinen wird der Ueber⸗ 
u eitsbejud. „Daily Expreß“ die Generäle Aranda und Valino auf betreibe und infolge feiner Stärke den Polen Die Verordnung trägt 


nd „Daily Mail“ berichten da 

gegen, Hore⸗ 
ei a werde dem Duce eine Freund⸗ 
mins ot ſch aft des Premiers 
drig ers überbringen. Dieſe Votſchaft 
über ie Genugtuung Chamberlains 
Verh den Erfolg der engliſch⸗italieniſchen 
nah . aus. Obgleich die Natel 
i 155 zwiſchen Hore⸗Beliſha und Muſſolini 
„Daum me! erfolge, werde ſie — erklärt 


ihrer letzten Etappe zum Meer weitere zwölf 
ilometer nach der Küſte hin vor. 
Die neugewonnenen Poſitionen ſind nach 
maßgeblicher Meinung von großer taf- 
tiſcher Bedeutung. 


„Eiſerne Rationen“ 


„Lebensmittel“ entpuppten sich als 
Flugzeugmotore 


das Hören polniſcher Stationen unmöglich mache. 
Die Polen im nordöſtlichen Deutſchland und in 
Danzig ſeien daher bisher nur auf dieſe deut⸗ 
ſchen Stationen angewieſen. Die Denkſchrift 
macht den Eindruck, als ob die betreffenden 
Organiſationen Intereſſe an einem Radis: 
krieg zwiſchen Deutſchland und Polen haben. 


tritt nicht geſtattet. ö 
proviſoriſchen Charakter, ihre Zurück⸗ 
nahme wird zur geeigneten Zeit erfolgen. 


Der Gegenbeſuch des Staats- 
äſidenten in Budapeſt 


pra 
Warſchau, 13. April. (Eigener Bericht.) 


Polniſche Blätter berichten aus Budapeſt, daß 


EEC ( 
Jon Rom werde Hore⸗Beliſha fi nach von einer durch Zufall aufgedeckten Liefe⸗ in Karthaus wurde eine Entschließung an: | feinen Gegenbeſuch abſtatten und zwei Tage 


P 


aris begeben, um auch mit Daladier 
Mlammenzutzeffen. 

uch eilchiedene Morgenblätter beſchäftigen 

auch noch weiterhin mit dem engliſch⸗ 


rung von Flugzeugmotoren nach Rotſpanien. 
Drei Laſtkraftwagen befanden ſich mit einer 
angeblichen „Lebensmittellieferung“ auf dem 
Wege von Toulouſe nach Sowjetſpa⸗ 


genommen, die ſich an das Theater in Thorn 
mit der Bitte wendet, Karthaus und anderen 
kaſchubiſchen Städten Beſuche abzuſtatten, um 
die polniſche Kulturpropaganda zu erweitern. 


in der ungariſchen Hauptſtadt verweilen 
werde. Die Vorbereitungen zu dieſem Be 
ſuch, der in einem großartigen Rahmen ftati 
finden ſoll, haben bereits begonnen. 
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Daladiers guter Start 


ename in der Kammer 


Paris, 13. April. Die Regierungserklärung, 
die Daladier geſtern vor dem Parlament 
abgab, begann mit den Worten: „Ein großes 
freies Land kann nur durch ſich ſelbſt gerettet 
werden.“ 


Die Regierung der nationalen 
Verteidigung, ſo heißt es dann in der 
Erklärung weiter, appelliere an das Parlament 
und die Nation für die Verteidigung der Frei⸗ 
heit, des Friedens und des Vaterlandes. 
Rund um Frankreich verwandele ſich Europa. 
Gewaltige Völter ſeien von neuen Ideologien 
belebt. Staaten verſchwänden, während neue 
Imperien aufgebaut würden. Die nationale 
Verteidigung greife daher heute über den Rah⸗ 
men der militäriſchen Organiſation hinaus. 
Alle finanziellen, wirtſchaftlichen, ſozialen und 
politiſchen Probleme ſeien eng mit dem Pro⸗ 
blem der Sicherheit verbunden. 


Die Inanſpruchnahme außerordentlicher und 
zeitlich begrenzter Maßnahmen ſei nur an⸗ 
nehmbar, wenn ihr allgemeine Maßnahmen 
folgten, die endlich das Uebel bei ſeiner Wur⸗ 
del anpadten, das jeit zwanzig Jahren in 
Frankreich ſo viel Unheil angerichtet habe. 
Die nationale Verteidigung erfordere auch eine 


kräftige Wirtſchaft. Die Arbeiter 
müßten ſich darüber klar werden, daß die 
FJFabrikbeſetzungen in der Geſamtheit 


des Landes ein Unruhegefühl verbreiteten, das 
für das Regime der Freiheit genau wie früher 
in anderen Nationen vernichtend werden 
könne. Die Arbeitgeber müßten aufrich⸗ 
tig und ehrlich die Sozialgeſetze anwenden. 
Die Regierung werde die Prüfung und die An⸗ 
nahme der Geſetzesvorlagen durch das Parla⸗ 
ment beſchleunigen, die das moderne Mr- 
beitsgeſetz vervollſtändigten. Die 
Regierung werde ohne Zeitverluſt die Wieder⸗ 
aufnahme der Waffenerzeugung jier 
ſtellen, die zur Sicherheit des Vaterlandes 
notwendig ſei. 


Die Regierung ſei entſchloſſen, überall die 
Intereſſen Frankreichs und die Unantaſtbarkeit 
ſeines Imperiums zu verteidigen. Die Regie⸗ 
rung werde es nicht hinnehmen, daß über den 
franzöſiſchen Grenzen, über den Verbindungs⸗ 
megen und den Kolonien Drohungen 
laſteten. Die Regierung werde es auch nicht 
augeben, daß aus ländiſche Einflüſſe 
oder von unerwünſchten Ausländern 
hervorgerufene Agitationen die vollſtän⸗ 
dige Entſchlußfreiheit des Landes beeintrüch⸗ 
tigen könnten. 


Frankreich wolle den Frieden mit allen 
Völkern, gleichgültig, welches ihr politiſches 
Regime ſei. 


Kammer und Senat ſtimmen zu 
Die Regierungserklärung wurde in der 
Kammer von den Radikalſozialen bis 
zur Rechten mit ſtarkem Beifall aufgenom⸗ 
men. Die Sozialdemokraten und die äußerſte 
Linke übten Zurückhaltung. Die nach 
kurzer Pauſe vorgenommene Abſtimmung über 
die Regierungserklärung ergab eine über⸗ 
wältigende Mehrheit für die Regie- 
rung, die dieſer Abſtimmung die Bedeutung 
einer Vertrauensentſchließung bei⸗ 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 14. April 1938 


mißt. Sogleich nach der Verkündung des Ab⸗ 
ſtimmungsergebniſſes vertagte ſich die Kammer 
auf 22 Uhr, um die Beratungen über das Er⸗ 
mächtigungsgeſetz zu beginnen. 

Auch der Senat hat die Regierungserklä⸗ 
rung, die dort der ſtellvertretende Miniſter⸗ 
präſident Chautemps verleſen hatte, mit 
großem Beifall aufgenommen. 


35 Milliarden Geſamtlaſten 

In der Begründung des Finanzgeſetz⸗ 
entwurfs Daladiers wird u. a. feſtgeſtellt. 
daß das Schatzamt bis Ende des Jahres mit 
einer Geſamtlaſt von alles in allem 35 Milliar⸗ 
den Franks fertig werden müſſe. Die Regie⸗ 
rung ſei der Anſicht, daß eine Reihe von Maß⸗ 
nahmen, die einen ſofortigen Erfolg zeiti⸗ 
gen könnten, auf dem Verordnungswege 
verwirklicht werden müßten. Dabei handle es 
ſich um die Wiederherſtellung des Einheitshaus⸗ 
halts, die Verbeſſerung der Handelsbilanz und 
die Erhöhung der Staatseinkünfte mit Hilfe 
eines maßvollen Steueraufwandes. Ferner 
bleibe ein Rückgreifen auf den Kredit notwen⸗ 
dig. Die Regierung ſehe die Möglichkeit vor, 
von der Bank von Frankreich eine neue Er⸗ 
höhung ihrer Vorſchußfähigkeiten 
dem Staate gegenüber bis zur Grenze von zehn 
Milliarden Franks zu verlangen. 


eee, EAS EA: 
der USA 


Im Kriegsialle 3 Mi'llönen Soldaten 

Waſhington, 13. April. In Waſhing⸗ 
ton trat ein Offtiziers-Ausſchuß zuſammen, 
um die Einzelheiten des neuen amerika⸗ 
niſchen Mobilmachungsplanes 
auszuarbeiten. 

Danach würden die Vereinigten Staaten 
im Kriegsfalle folgende Truppen ſofort ins 
Feld jtellen: 

1) 375 000—400 000 Mann der regulären 
Armee und der Nationalgarde, ſowie etwa 
130 000 Mann 3 

2) 300 000 reiwillige innerhalb von 
30 Tagen vom Tage der Mobilmachung an 
gerechnet, und 500 000 Freiwillige innerhalb 
von 60 Tagen. 

3) Zwischen 45 und 60 Tagen nach der 
Mobilmachung beginnt die Aushebung RN 
wehrpflichtigen Jahrgänge, von denen 
nächſt 150 000 gemuſtert werden follen. Jn- 
nerhalb von 4 Monaten follen 1 250 000 Re- 
krulen für das Heer und 500 000 Refruten 
für die Marine ausgehoben werden. 


Japan warnt Moskau 


Tokio, 13. April. Die japaniſche Preſſe weiſt 
ſchärfſtens die zahlreichen Vertrags: 
verletzungen und fortdauernden Ueber⸗ 
griffe Moskaus gegen japaniſche diplo⸗ 
matiſche und konſulariſche Behörden ſowie Ein⸗ 
zelperſonen zurück. 

Am Dienstag wurde bekannt, daß die Sow⸗ 
jets in Tokio die Forderung geſtellt haben, di 
japaniſchen Konſulate in Blagoweſchenſk 
und Chabarowſt zu ſchließen. Die japa⸗ 
niſche Preſſe bezeichnete dieſe Forderung als 


Große Mehrheit für Regierungs- 
erklärung und Ermächfigungsgejeß 


„Kundgebung der nationalen Einigkeit“ 
oder nur „ſchöne Faſſade“ 


In dem Finanzentwurf heißt es: Die Regie⸗ 
rung wird berechtigt, bis zum 31. Juli 1938 
durch Verordnungen, die zuvor im Miniſterrat 
beraten wurden, die Maßnahmen zu ergreifen, 
die ſie als unerläßlich anſieht, um den Erforder⸗ 
niſſen der nationalen Verteidigung 
gegen berzutreten und um die Finanzen 
und die Wirtſchaft der Nation 
wiede raufzurichten. 

Kurz nach 2 Uhr früh nahm die Kammer 
auch die Ermächtigungsvorlage mit 508 gegen 12 
Stimmen an. Die Vertreter der Mitte, der 
Sozialdemokraten und der Kommuniſten hatten 
im Verlaufe der Ausſprache erklärt, ſie würden 
für die Vorlage ſtimmen, während der Sprecher 


der Rechten ihre Stimmenthaltung ankün⸗ 


digte. 


Geteilte Aufnahme in der Preſſe 


Die Regierungserklärung findet in der Pa⸗ 
riſer Preſſe eine rocht geteilte Aufnahme. 
Während ein Teil der Frühblätter dieſen Auf⸗ 
ſatz der Regierung Daladier als eine „Kun d⸗ 
gebung der nationalen Einigteit 

rankreichs“ bezeichnet, die eine tiefe 

ückwirkung haben werde, ſtellen zahlreiche 
andere Zeitungen jeit, daß es ſich hier nur um 
eine „ſchöne Faſſade“ handle, von der man 
ſich nicht täuſchen laſſen CCC. ͤ 7 


einen [hweren Verſtoß gegen das 
internationale Recht, das in Moskau 
anſcheinend ungültig ſei. Die Preſſe warnt 
Moskau vor einer Uebe ſrſpannung des 
Bogens, da Japan trotz des chineſiſchen 
Konfliktes ſtark genug fein werde, feine Inter⸗ 
eſſen nachdrücklich zu wahren. 


Auf alle Fälle ſei Japan aber durchaus vor⸗ 
bereitet, Störungen Moskaus entgegenzutreten, 
und Japan werde ſich im Verfolg der China⸗ 
Aktion durch ſowjetruſſiſche Manöver nicht be⸗ 
irren laſſen. 


Grobe Fälſchungen 
des „Daily Serald⸗ 


Berlin, 13. April. Der marxiſtiſche „Daily 
Herald“ in London veröffentlicht in ſenſatio⸗ 
neller Aufmachung eine Meldung, wonach an⸗ 
geblich geheimes Aktenmaterial Schuſchniggs 
und gewiſſe Dokumente durch einen Vertrauens⸗ 
mann Zernattos nach England gebracht 0 aug | 
jeien; unter dieſen Papieren befände ſich auch 
eine Inſtruktion an die Nationalſozia⸗ 
liſten in Südtirol. Es wird ſogar die Be⸗ 
hauptung aufgeſtellt, daß hierbei ſich Briefe des 
Führers befänden, die ſich auf die national⸗ 
ſozialiſtiſche Bewegung in Oeſterreich bezögen. 


Bei der obigen Veröffentlichung handelt es 
ſich um bewußte und grobe Fälſchungen; ſolche 
Briefe des Führers exiſtieren ebenſowenig wie 
etwa Anweiſungen von Parteiſtellen nach Süd⸗ 
tirol. Das Vorgehen des marxiſtiſchen Blattes 
kann nicht ſcharf genug an den Pranger geſtellt 
werden; es handelt ſich um eine Brunnen: 
vergiftung der übelſten Art, die ein 
bezeichnendes Schlaglicht auf die Kampfmetho⸗ 
den gewiſſer Gegner des Nationalſozialismus 
im Auslande wirft. 
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Der Dank des Führers 


Berlin, 18. April. Anläßlich der 
abſtimmung des vergangenen Sonntags 
dem Führer und Reichskanzler aus dem en 
Deutſchen Reich und von deutihen M 3 
und Frauen jenſeits der Grenzen siat egan⸗ 
derte von Telegrammen und Schreiben sugeh A 


ü 
gen, in denen die jubelnde Freude UN 
dieſes Ergebnis und das Gefühl e 


Verbundenheit mit dem Reich der 
ſchen und in Führer zum Ausdruck an 
Ebenſo haben zahlreiche Ausländer pnis 
Führer ihre Genugtuung über dieſes 5 
und ihre Glückwünſche zu dieſem re e 1 
nis Übermittelt. Der Führer läßt allen ii 
genoſſen, die ſeiner in treuer Auna icht 
gedacht haben, auf Wah Wege aufs herz 
danken. 


Treue bis zum Tod! 


Schwäbisch-Hall. 13. April. Ein Leuhin 
des Beiſpiel treueſter P. lach ee am 
lung gegenüber Führer und Volk ga iel 
Tage der Volksabſtimmung der Metallid 
fer Karl Vogel aus atom 
brave Mann lag fterbenstrant im Diakon 
ſenhaus. Als er um 10 Uhr morgen I jt 
Ende herannahen fühlte, bat er die dien h 
habende Krankenſchweſter, man möge eben 
noch, bevor er fierbe, jeine Stimme abg Dan 
laſſen. Die Wahlkommiſſſon des Kran 
hauſes begab fidh daraufhin ſofort an uf 
ager des Sterbenden, der dann unter 
bietung ſeiner letzten Kraft durch 5 bekun⸗ 
Führer Treue bis zum Tode acer 
dete. Zehn Minuten ſpäter war der wa 
Schwabe tot. 


Hannes Schneeberger 
beim Führer 1 
Berlin, 13, April, Heute melnete i 1 
Führer und Reichskanzler PR 91 5 der 
Schneeberger aus Matrei (Tirol) 
am 16, März mit zwei SA. cee pa 
dem 3800 Meter hohen Groß⸗Glockner, 
"sa ah Berge Großdeutſchlands, die 
enkreuzfahne hißte. 


„Ständiger Beauftragter“ 


Polens bei Franco- -Regierung 


t. 
Warſchau, 13. April. (Eigener Bericht) 
Nach der Veröffentlichung der „Polka agn 
ormacja Polityczna“ 
wirtſchaftllchen Beziehungen zwif p 
und dem nationalen nien, wir nets 
ſchauer politiſchen Kreijen damit = 
daß zwiſchen beiden Ländern we a 
177 geſchaffen werden, 
ndon und Sanne = 
einen ſtändigen Beauftragten bei der 975 
Regierung unterhalten. Vorläufig it es in 
noch offiziell mit einem Gejandten ng 
Palencia vertreten, Ueber die Reg 4, 
der Beziehungen mit dem Nationalen kit 
nien werden, nach dem „Goniec“, 
Verhandlungen geführt. 


2¼ Milliarden für die 
briliſche Aufrüſtung 


Starke Erhöhung der britischen Verteidigung®” 
Anleihe geplant ut 
London, 13. April. In einer Vorschau 4 
den Staatshaushalt kündigt „Daily ver 
prek“ an, es werde eine ſtarke an, 
Verteidigungs⸗Anleihe al eſchlagen 
Wahrſcheinlich werden ſich die Koſten der b 
ſchen Aufrüſtung durch die 1 
Erweiterung des Programms auf 2½ M 
den erhöhen. 


zur 


iat 


Im Dienste der Wahrheit! 
Herrn Refingers Irrtümer 


Zu dem Buche; „Die Polen in der Zipillſaflon der Welt“, herausgegeben 
vom „Weltverband der Huslandspolen“ 


(D. P. D.) Es iſt das ſelbſtverſtändliche Recht 
einer Nation, ihren Gliedern die Kenntnis von 
den Taten und Leiſtungen ihrer großen Söhne 
nahezubringen, um das Wertgefühl des Volkes 
und das Nationalbewußtſein zu ſtärken. Seinen 
Sinn verfehlt dieſes Beſtreben in dem Augen⸗ 
blick, in dem der Verſuch unternommen wird, 
Pioniere der Ziviliſation und Kultur von an⸗ 
deren Nationen zu „entleihen“, um viel⸗ 
leicht Lücken in der eigenen Leiſtung 
verdecken oder gar das Wirken und Schaffen 
anderer Völker ſchmälern zu wollen. 
Es iſt nur natürlich, daß in einem ſolchen Falle 
ein Meinungsſtreit heraufbeſchworen wird, der 
ih) deshalb nur nachteilig auswirken kann, 
weil er — vor der Oeffentlichkeit ausgetragen 
— in dem entſprechenden Volke die Meinung 
erwecken muß, daß die Leiſtungen der eige⸗ 
nen Nation nicht groß genug ſind, wenn 
nicht fremde hinzugefügt werden. 

Es iſt merkwürdig, daß gerade auch von pol⸗ 
niſchen Autoren, die ſich verſucht fühlen, das 
Wirken verſchiedener Angehöriger fremden 
Volkstums als Leiſtung der eigenen Nation zu 
buchen. dieſe Gefahr der nachteiligen Wirkung 
‚auf die polniſchen Leſer nicht erkannt wird, 


und dies ſelbſt in ſolchen Fällen nicht, wo — 

wie etwa bei Coppernicus und Veit 
Stoß — ſogar von polniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaftlern eindeutig die nichtpolniſche Nationali⸗ 
tät zugegeben wird. In vielen Fällen mußte 
ſo ſchon — insbeſondere von deutſcher Seite — 
durch einwandfreie hiſtoriſche und wiſſenſchaft⸗ 
liche Beweisführung mancher Künſtler oder 
Wiſſenſchaftler, den polniſche Forſcher ihrer Na⸗ 
tion zuzählten, „zurückerobert“ werden. 
Nun ift ein polniſches Buch erſchienen, daß ein 
Geſamtbild von dem ziviliſatoriſchen und kultu⸗ 
rellen Einfluß der Polen in der Welt zu geben 
verſucht. Der Verfaſſer ift J. 9. Retinger, 
ein in London lebender Pole, und als Heraus: 
geber zeichnet der „Weltverband der 
Yuslandspolen“ Das Bud) betitelt fi 
„Die Polen in der Ziviliſation der Welt bis 
zum Ende des 19. Jahrhunderts“ (Polacy w 
cywilizacjach swiata do konca wieku XIX.). Da 
angekündigt wird, daß dieſes Buch noch in eine 


Reihe anderer Sprachen überſetzt werden 


wird, ſoll näher darauf eingegangen werden, um 
eine ganze Menge ſeiner Angaben ins Licht 
der Wahrheit zu rücken und dem Verſaſſer, 
— wenn er fair genug ijt — die Möglichkeit 


zu geben, die entſprechenden Richtigſtellun⸗ 
gen vorzunehmen, noch bevor auch das 
Ausland fih mit dieſem Vuche beſchäftigt und 
vielleicht auch dort die Fehler entdeckt werden. 
Eine große polniſche Zeitung ſchrieb in der 
Beſprechung dieſes Buches, daß es notwendig 
ei, das immer noch unter den Polen vorherr⸗ 
ſchende Minderwertigkeitsgefühl ge⸗ 
genüber der Leiſtung anderer auszurotten; dabei 
ſolle dieſes Buch einen Dienſt leiſten. Wir ſind 
der Anſicht, daß dieſer Aufgabe beſſer dadurch 
edient werden würde, daß zunächſt einmal 
eine Fehler richtiggeſtellt werden 
und damit tatſächlich ein klares Bild von dem 
Einfluß der polniſchen Ziviliſation und Kultur 
in der Welt entſteht, — ein Bild, das nicht 
durch fremde Züge beherrſcht wird. 


Verdächtige Enſſchuldigungen 


Ein Gefühl des Verdachtes erweckt der Ver⸗ 
faſſer ſchon in ſeinem Vorwort, in dem er ſagt, 
er habe aus Platzmangel die Beſchreibung 
bekannterer Dinge eingeſchränkt, und ſich mehr 
mit den weniger bekannten befaßt: auch habe 
er keine genauen Quellenhinweiſe 
gegeben, die eine Menge Platz einnehmen wür⸗ 
den. Damit müſſen von vornherein Zweifel an 
ſeiner Gründlichteit geweckt werden, die ſich 
noch dadurch verſtärken, daß im Satzſpiegel eine 
mächtige Raumverſchwendung ge 
trieben wird, an deren Stelle beſſer für ein⸗ 
wandfreie Quellenangaben geſorgt worden 
wäre. So geht man ſchon mit Mißtrauen 
an das Werk heran, zumal man noch ähnliche 
Vorgängerwerke, wie etwa Choloniewſkis „Der 
Geiſt der polniſchen Geſchichte“ („Duch dziejew 


Polti“) in recht unangenehmer Erinnerung hat. 


— nase aaa 


Bemerkenswerte Eingeftändnifie 

Der Verfaſſer ſchließt fein Vorwort mit fol 
gender Erklärung: „Aus obigen Gründen den 
fi) zweifellos in dieſes Buch verſchiedene 
Mängel, vielleicht auch Irrtümer einge“ 


ſchlichen.“ Wir müſſen das leider durchaus be“ 


ſtätigen. Wollte man alle dieje Mängel u 
Irrtümer berichtigen, müßte man ſelber eine 
Broſchüre ſchreiben. Wir beſchränken uns daher 
auf die hervorſtechendſten und ſprechen zugleie 
nochmals die Hoffnung aus, daß dieſe Richtig 
itellungen berüdfichtigt werden, da der Verfaſſer 
ja ſelbſt Fehler nicht ausſchließt und bement” 
ſprechend auch bereit fein müßte, fie zu beſei⸗ 
tigen. 


Kühne Behauptungen 


Wir jinden kühne Behauptungen, wie die, 
daß die Polen aus eigenen Kräften den 
tarenſturm im 13. Jahrhundert abwehrten, 
ob nicht bei Liegnitz auch ſchon deutsch. 
Schleſier mitgewirkt hätten. Schon ſeit 1 5 
erſten Hälfte des 12. Jahrhunderts habe, f 
heißt es an anderer Stelle, der Atviliſattege, 
einfluß der Italiener, Gallier und Deutſche i 
(kennzeichnend ift ſchon die Reihenfolge!) au 
die Polen und der Einfluß der Polen auf den 
Weſten ſich auszugleichen begonnen. 

Um recht viel herauszuholen, wendet Retin a 
die ſchon jo oft bloßgeſtellten Kunſtgriffe an. 
wird jeder Polonus der Quellen als 
Pole dem Volkstum nach angeſehen, ob» 
wohl der Ausdruck Polonus. über die Volke 


l 
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Es hört nicht auf! 
ert Gry in der „Polska Z broin a“ 
Wat über Minderheitsiragen 
Pol blen idea, 13. April. Die verſchiedenen, für 
Men hgünftigen 5 in der pol⸗ 
ache Preſſe anläßlich der Weſtverbands⸗ 
ii ur über die Zuſtände diesſeits und jen⸗ 
Ateſſen urn Bee haben offenbar in einigen 
mun nt 0 nbehagen hervorgerufen. Herr 399: 
tei HH (man beamte die polniſche 
in Ibweije des Namens!) hat in einem 


ehe Polſka Zbrojna" veröffentlichten 
aalen zu der umgekehrten Methode 


Wir erfahren von ihm nicht bloß, 
H pamend, ih das polniſche Schulweſen in 
Bi daß dien Schleſien entwickelt hat, fori- 
berpet dieſes Land in der deutſchen Zeit 
— 4 ziemlich „zu rück“ geweſen ſein müſſe. 

And des Krieges hätten die Deutſchen 
ds in 1 einzige Schule gebaut. (Wo geſchah 
lunds? ieſer Zeit an anderen Stellen Deutſch⸗ 
denn 90 Betufsſchulen ſeien nicht entſtanden, 
in a deutſche Politit hätte in den Grenz⸗ 
— andere Ziele im Auge gehabt. „Ihr 
blinden e Volk in Dunkelheit und 
mietti horſam zu erhalten.“ (Wir können 
Sryn 5 on dankbar dafür fein, daß Herr 
Dentſglan nicht beſcheinigt, Polen hätte von 
domm m Analphabetengebiete über 


„Mit ſein 
en Schulleiſtungen in Sihlefien 
könn ne Polen“ — fð leſen wir weiter — „ſo⸗ 


1 den reichſten Staaten der Welt 
ei — Schilderun 

g des deutſchen Schul⸗ 
een ſetzt en Gryn die Feſtſtellung an den 
A die Bevölkerung „völlig taub 
0 r den berühmten Kaufmethoden des 
die bundes geworden ſei. Zu dieſer Lüge, 
e zum etſten Male gegen eine deut⸗ 

P 8 
: e aufgetiſcht wird, kommt die 
Bote benjo befannte zweite, daß die „Deutfcheri 
genen in deren Händen ſich noch kürzlich 
1 501 Schwerinduſtrie befunden habe, 
en en Arbeiter mit Hinauswurf droh⸗ 
Ni * Aufſtändiſche gezwungen hätten, 
nd in die deutſche Minderheitenſchule zu 
fra ſich unwillkürlich, ob derjenige, 
2 i ſolchen Vorſtellungen überhaupt nicht 
Se bry ihnen ſelber vielleicht mehr zu 
ER als er zugibt. Die Eltern hätten ſich 
del geht es dann weiter — raſch über die 
r le und 1 des Volks⸗ 
entiert un von einem „fehler⸗ 
Ken ge abgekehrt. Leider ſchildert Herr 
Gryß die Art und Weiſe dieſer „Orientierung“ 


Ben nicht genauer, was wir aufrichtig 


Wir erfahren von ihm nur, daß in 
In 8 Schule, die natürlich nichts „mit 
en erzwungenen Gehorſam“ gemein 

Ki Schüler lernt, daß von feiner Shul- 
hi die 1 We Lebenskarriere abhänge. 


arje Andeutung mit der 


e find wir immerhin dankbar! 


e 71 nr pr e eines Beleges 

n zu ſchreiben: Die Minder- 
Aeg die bis vor kurzem vollgeſtopft 
e einem beſtochenen Element, dem 
poini en Kopf verdreht hatte, das aber immer 
— Id war, begannen ungeheuer zu ſchrumpfen, 
= . fiel die Zahl der deutſchen Schulen 
ige erhältnis zu den polniſchen bis auf die 
* Norm, d. h. auf 5 Prozent. 
rg dieſes Schlages waren in der War⸗ 
Rs r Preſſe bisher dem „Kurier War⸗ 
witt vorbehalten. Jetzt iſt es auch . ͤ— — — — —— - — ͥͤ — 


e e en en eee e eee Say Ae r fer be ae PAR EO gar nichts beſagt, ſondern 
das Herkunftsland bezeichnet und auch 

— 2 Schleſten mit umſaßt, wo es ſich viel- 

A m Deutſche dem Volkstum nach handelt. 
4 in einem damals deutſchſprachigen Orte 
Mi * Geborene oder nur zeitweilig dort An⸗ 
ehe wird ganz einfach mit in Anſpruch ge 
ite Wi en, wie der Gründer der Krakauer Hoch⸗ 
Lab Matthäus aus Krakau, der richtig 
Wel tſchreiber hieß und kennzeichnender 
der Éi als Biſchof von Worms ſtarb. Oder 
5 ekannte Jakob von Paradies, der in 
e ſtarb, dann Albert von Brauſen⸗ 
rudzenus um, Natürlich auch Nicolaus 

ien Kernen a Nachdem bereits dem polni- 
it ehrten Jeremi Wafiutynfki, der 
ae großen Werke die Beanſpruchung Cop⸗ 
potni s durch die Polen aufgegeben hat, von 
I, m ſcher Geite ein Preis zuerkannt worden 
Any wir annehmen, daß dieſe Erkenntnis 
Polnij t Fall mit der Coppernicus⸗Büſte im 
chen Pavillon der Pariſer Weltausſtellung 

1 den linger veranlaſſen, ſich vor allem hier 
Fuge en geplanten Ueberſetzungen durch ent⸗ 
een re Streichungen eine Blamage zu 


Pac R Name Stanislaus als der des 
esheiligen ift fein Nachweis für die polni- 
ben ollshugehörigtett. denn im Mittelalter 
H Kine ihn auch viele deutſche Bürger ihren 
ern gegeben, beſonders wenn dieſe an dem 
entſprechenden Kalendertage geboren wurden. 


Pote N, Deufiche und die Buctdruckerkunit 


Ri welchen Blüten der Verfaſſer ſich ver⸗ 
sie 5 die Behauptung, daß die Vorkämpfer 
Buchdruckerkunſt in Spanien, England, Wn- 


e e eee ee 


PPPE PR, 


Ununterbrochen ſtrömen Barcelona⸗Truppen über die franzöſiſche Grenze. 
Angehörigen eines Regiments, das geſchloſſen nach Frankreich marſchierte. 
iſt die an der Landesgrenze errichtete Schranke zu ſehen, an der ſich bereits neue Maſſen ſtauen. 


Hier ſieht man die 
Im Hintergrund 


an ein ſolches Machwerk in der „Polſka 
3brojna“ unterzubringen. Wir fragen das 
Blatt, ob der Geiſt, der aus den Worten des 
Herrn Gryn ſpricht, zu der „tätigen Tole⸗ 
ranz“ gehört, zu der ſich die „Polſka Zbrojna“ 
bekannt hat. Wird die Frage mit „Ja“ beant⸗ 
wottet, jo wiſſen nicht nur die Deutſchen im 
Lande, was die Minderheiten von der „tätigen 
Toleranz“ zu erwarten haben. 

Ein Leitaufſatz der Gazeta Polſka“ er: 
wähnt als Hemmungen für den Aufbau eines 
neuen Nationalismus folgende Kennzeichen der 
polniſchen Pſyche: 

Innere Oppoſition, die noch aus der 
Zeit des Widerſtandes gegen die Teilungsmächte 
hetrührt; 


Minderwertigkeits komplexe; 

die Herrſchaft der Form über den Inhalt; 

das Uebergewicht der Perſonalpolitik 
über die Sachlichkeit; 


anarchiſche Reflexe in der polniſchen Natur. 


Der neue Nationalismus kämpfe für die 
Größe und Macht des Staates und gleichzeitig 
e H für ſoziale Gerechtigkeit und öf⸗ 
fentliche Moral. Wenn wir zu der ſozialen 
Gerechtigleit noch die nationale hinzufügen, 
müſſen wir ſagen, daß die Geiſtesverfaſſung des 
Herrn Gryn aus einem Nationalismus geboren 
zu ſein ſcheint, der von der „Gazeta Polſka“ mit 
Recht als der Nationalismus von 
geſtern bezeichnet wird. 


Wichtiges in Kürze 


Folen 


Der polniſche Verkehrsminiſter in Belgrad. 
Der polniſche Verkehrsminiſter Alrych traf 
am Dienstag mit einem 1 in Bel⸗ 
grad ein. 

Litauen zur Poſener Meſſe eingeladen. Auf 
dem Rückwege von dem Beſuch der finniſchen 
Meſſe in Helſingfors hielt ſich der Direktor der 
Poſener Mefe, Krzyzankiewiez, in 
Kowno auf. Er lud Vertreter des litauiſchen 
Wirtſchaftslebens zu der diesjährigen Poſener 
Meſſe ein. 


Das erite polniſche Flugzeug in Kowno. 
Dienstag früh ſtartete in Warſchau das erſte 
Flugzeug in Richtung Kowno, das dort um 
9.13 Uhr eintraf. Nach einem mehrſtündigen 
Aufenthalt in Kowno zur Prüfung der Bedin⸗ 
gungen für einen zukünftigen Luftverkehr, kehrte 
das polniſche n wieder nach Warſchau 
zurück. 


garn, Siebenbürgen, Südflawien, Ruß⸗ 
land, ja ſogar in der Türkei Polen geweſen 
ſeien. Sonderbar iſt dann nur, daß in Polen 
ſelbſt nicht nur die erſten Vertreter dieſer deut⸗ 
ſchen Kunſt Deutſche waren, ſondern daß dieſe 
Deutſchen lange auch beherrſchend blieben. 
„Fiol“, „Vietor“ waren nicht die urſprünglichen 
Namen der Krakauer Drucker, ſondern Feil, 
Weidner uſw. Ebenſo war Hunter, der 
den polniſchen Einfluß in der Moldau beweiſen 
ſoll, ein Deutſcher. Die Familie des Wiener 
Hofbuchdruckers Stanislaus Mathäus Ess: 
merovius hieß vor der Annahme des neuen 
Namens Tangel und ſtammte aus dem — 
trotz des verwendeten tſchechiſchen Namens 
„Cheb“ — rein deutſchen Eger, wie er 
ſelber angibt. 


Einen „zweifellos bedeutenden Anteil der 
Polen“ an den Kreuzzügen ſollen beweiſen die 
zweifelhafte Teilnahme Herzog Wladislaus 
Odoſohns oder Kaſimirs von Stet⸗ 
tin (0, des Spitalritters (ſpäter Malteſers) 
Gerland, als ob wir nicht wüßten, daß dieſe 
erſten Vertreter der geiſtlichen Ritterorden in 
polniſchem Sinne meiſt „Fremde“ geweſen 
find. Und wenn jo wenig über ſie gearbeitet 
worden iſt, wie Retinger klagt, jo wohl gerade 
deswegen! 


Die im 15. Jahrhundert doch wirklich deut: 
ſchen Städte Breslau und Glogau werden als 
polniſch angenommen, während von der be⸗ 
rühmten Hochſchule in Krakau nicht ver⸗ 
raten wird, daß unter ihren Profeſſoren und 
Studenten die Volkstumsphlen eine 
Minderheit bildeten. 


Präſidenten Smetona, 


— — — — — — —. e . —e— — -¼ —uvt— 


Der litauiſche Geſandte Skirpa in Kowno. 
Der litauiſche Geſandte Skirpa weilt bereits 
auf Feiertagsurlaub in Kowno. Er wird vom 
vom Miniſterpräſi⸗ 
denten Mironas und Außenminiſter Lozo⸗ 
raitis empfangen werden, um ihnen erſchöp⸗ 
fend über die Aufnahme in Warſchau und ſeine 
erſten Arbeiten am dortigen Platz zu berichten. 


Die übrigen Staaten 


Einigung in der Pariſer Flugzeuginduſtrie. 
In der Pariſer Flugzeuginduſtrie iſt eine Eini⸗ 
gung zuſtande gekommen und die Betriebe ſind 
noch Dienstag abend geräumt worden. Die 
Arbeit in den Flugzeugwerken wird am Mitt⸗ 
woch wieder aufgenommen. 


Das neue ägyptiſche Parlament eröffnet. Das 
neugewählte Parlament wurde am Dienstag 
vom König eröffnet. 


9 Sowjet⸗Sender ausgezeichnet 
xpreß Poranny“ berichtet, da 


u ger 
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Willkürlicke Namens = „Forlhung“ 


Für das „einnehmende“ Weſen des Verfaſſers 
noch ein paar Beiſpiele: Ueber die Abſtam⸗ 
mung des berühmten Hofarztes Joſephus Stru⸗ 
thius aus Poſen (von Retinger natürlich 
„Strus“ genannt), deſſen Mutter Bedermann 
und deſſen Frauen Unger und Storch 
hießen, haben etft kürzlich ſelbſt polniſche Unter: 
ſuchungen Licht verbreitet. Verwirrung ſtiftet 
der Verfaſſer an, wenn er einen in Neapel 
tätigen Drucker Joannes Adam de Polonia mit 
dem in England arbeitenden John Lettou 
zuſammenbringen will. Wenn es kein Letto w 
geweſen ſein ſollte, was den Namen am leich⸗ 
teſten erklärte, konnte wohl ein Zuſammenhang 
mit „Litauen“ beſtehen, aber nur in deut⸗ 
ſcher Namensform; denn ein Pole hätte ſich 
Litwin genannt. Jedenfalls muß man ſo 
schließen, da der Verfaſſer den Meiſter Mathäus 
aus Olmütz dem Slawentum zuzählt, weil er 
aus Mähren ſtamme und „in flawiſcher Lau⸗ 
tung“ Olomunita unterſchrieb, was ja nur 
verlateinte Form iſt. 

Streicht man ſo die fälſchlich als Polen be⸗ 
zeichneten Größen fort, ſo bleibt für das Mittel⸗ 
alter nach Retinger wenig übrig. 


Das „polniiche“ Danzig 


Das Spiel, Verdienſte von Männern anderen 
Volkstums auf das eigene Konto zu buchen, 
geht durch das ganze Buch. Zum Beiſpiel 
ſchreibt Retinger: „Die erſte mechaniſche Web⸗ 
werkſtatt wurde 1529 im polniſchen Dan⸗ 
zig errichtet.“ Daß dieſes Danzig eine Art 
freier Reichsſtadt mit eigener Flotte, die 
ſogar eine polniſche neben ſich nicht aufkommen 
ließ, mit eigenen Soldaten, eigenen diploma⸗ 
tiſchen Beziehungen uſw. war, und vak fie feit 


Am heutigen Tage, an dem Sie vor fünf 
N das Amt des Preußiſchen Miniſterprä⸗ 


GPU. trotz aller Anſtrengungen immer noch 
nicht gelungen iſt, den antikommuniſtiſchen Ge⸗ 
heimſender, der auf der Welle 29—32 Meter 
arbeitet, ausfindig zu machen. Im geſamten 
Gebiet des europäiſhen Sowjetrußland ſei der 
Empfang ausgezeichn⸗. 


Groß- Deutschland 


Nationalſpaniens Frauenführerin vom Führer 
empfangen. Der Führer und Reichskanzler 
empfing geſtern nachmittag die zurzeit auf einer 
Deutſchlandreiſe in Berlin weilende Führerin 
der Frauenſchaft des nationalen Spanien (Fa: 
lange Femenina), Fräulein Pilar Primo de 
Rivera, die Tochter des vetſtorbenen frühe⸗ 
ren Regierungschefs Spaniens. 


Kränzniederlegungen durch Botſchafter von 
Mackenſen. Der neue deutſche Botſchafter beim 
Quitinal, von Mackenſen, der am Montag fein 
Veglaubigungsſchreiben überreicht hatte, legte 
am Dienstag am Grabmal des Unbekannten 
Soldaten und am Ehrenmal der gefallenen 
Faſchiſten mit dem Hakenkreuz geſchmückte Lot: 
beerkränze nieder. 


Daranyi an Adolf Hitler, Der ungariſche 
Miniſterpräſident von Daranyi hat dem 
Führer und Reichskanzler das nachſtehende 
Telegramm überſandt: „Aus Anlaß des über: 
wältigenden einſtimmigen Ergebniſſes der dent- 
es Volksabſtimmung drängt es mich, 

Euer Exzellenz meine aufrichtigſten und wärm⸗ 
ſten Glückwünſche auszudrücken.“ 


Reiseverkehr zwiſchen Deutſchland und Deutſch⸗ 
Oeſterreich. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat 
im Einvernehmen mit dem Präſidenten des 
Reichsausſchuſſes für Fremdenverkehr fämt⸗ 
liche noch beſtehenden Beſchränkungen für die 
Mitnahme von Zahlungsmitteln mit ſofortiget 
Wirkung aufgehoben. 


en 
Der Führer dankt Göring 


Fünf Jahre Ministerpräsident 
Berlin, 12. April. Der Führer 
Reichskanzler hat dem Miniſterpräſidenten Ges 
neralfeldmarſchall Göring nachſtehendes Tele⸗ 
gramm geſandt: 


„Lieber Generalſeldmarſchal Göring! 


und 


ſidenten übernommen haben, gedenke ich in 
herzlicher Dankbarkeit Ihrer treuen Mit⸗ 
arbeit am Aufbau Dentſchlands. 
Was Sie in dieſen fünf Jahren für die Erſtar⸗ 
kung Deutſchlands geleiſtet haben, gehört der 
Geſchichte an. Daß Ihre treue Hilfe mir noch 
zu pe zur Seite ſtehe, Mt mein aufrichtiger 


In alter Freundschaft Ihr 
(gez.) Adolf. Hitler.“ 
FCC ͤ bbb 
Hauptschriftleiter: Günther Rinke“ 
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dem 13. Jahrhundert ſtets bis heute fajt rein 
deutſch war, braucht ja dem Leſer nicht vor⸗ 
gehalten zu werden. Und weiter: Polen habe 
Papier ausgeführt. Wobei aber gefliſſentlich 
unterlaſſen wird, bingugufligen, daß die Pa⸗ 
pierfabtiten von eutſchen era 
richtet worden waren (vergleiche Kurt Lücks 
Buch: „Deutſche Aufbauktäfte in der Entwicke⸗ 
lung Polens“). 

Natürlich erklärt Retinger auch Veit Stoß 
als einen Polen, gibt dann abet wenigſtens 
gnädigſt zu, daß es bei Wiener Meiſtern, die 
in der Zeit der gotiſchen Kunſt er 
nicht unmöglich ſei, daß Deutſche 
waren, die über Krakau hingekommen ſeien. 

An Malern werden dann genannt: Johan; 
nes Polonus (nach Retinger: Jan Polat) 
um 1500 in Bayern; Martin Theophil 
(geb. um 1560 in Tirol), Benedict Renard 
(nach 1700 in Rom) uſw. Ebenſo ſteht es mit 
mindeſtens einem Teil der lateiniſchen Dichter, 
die natürlich mit der polniſchen Form ihres 
Namens genannt werden. So war zum Beiſpiel 
Retingers „Dantyſzek“ ein Flachsbinder aus 
Danzig, deshalb lateiniſch Dantiscus, was 
dann ſchnell „nationaliſiert“ wird. Paulus 
de Crosno und Gregor von Sanot 
ſtammen aus damals ziemlich rein deutſchen 
Städten; Krzycki⸗Criſius aus einem 
deutſch⸗ſchleſiſchen Adelsgeſchlecht; die Familie 
des Kardinals Hoſius, der übrigens noch 
ebenſo gut deutſch wie polniſch ſprach, aus 
Pforzheim uſw. Weiter wird uns dann der 
„große polniſche Gelehrte“ Fahrenheit aus 
Danzig vorgeſtellt. Es verwundert direkt, daß 
Retinger der Philoſoph Schopenhauer jo 
ſchmählich entgangen iſt. 


8 : (Schluß folgt.) 
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Schaljapin geſtorben 


Paris. Der bekannte ruſſiſche Opernſänger 
Schaljapin, der ſeit der bolſchewiſtiſchen Re⸗ 
volution in Paris lebte, iſt am Dienstag im 
Alter von 65 Jahren in ſeiner Pariſer Woh— 


nung geſtorben. 
* 


Schaljapin wurde am 13. Februar 1873 als 
Sohn eines Bauern in Kaſan geboren. Mit 
19 Jahren kam Schaljapin durch Prof. Uſa⸗ 
toff an die Tifliſer Oper. Im Jahre 1893 
machte er ſeinen erſten Vertrag mit der Kai⸗ 
ſerlichen Oper in St. Petersburg, konnte hier 
aber durch Intrigen nicht einen Schritt vor⸗ 
wärtskommen. Er löſte deshalb ſeinen Ver⸗ 
trag und verpflichtete ſich an die Privatoper 
des Petersburger Kaufmanns Mamantoff. 
Den beiden Männern Uſatoff und Maman⸗ 
toff verdankt er ſeinen Aufſtieg. Seit 1899 
gehörte er wieder der kaiſerlichen Bühne an, 
diesmal dem „Großen Theater“. 


Vor dem Kriege trat Schaljapin ſelten im 
weſtlichen Europa auf, er gab nur einige 
Gaſtſpiele in Mailand und Paris. In Ruß⸗ 
land war er dagegen der populärſte Künſt⸗ 
ler, an dem das Volk mit ſolcher Begeiſterung 
hing, daß auch ſpäter die Sowjets nicht wagen 
konnten, gegen ihn aufzutreten. Als es ihm 
gelang, 1923 einen zweijährigen Aus⸗ 
landsurlaub für eine Gaſtſpielreiſe durch 
England und Amerika zu erreichen, wandte 
er Rußland für immer den Rücken. Seitdem 
gaſtierte er in allen Kunſtzentren Europas 
und Amerikas. Im Jahre 1934 verpflichtete 
er ſich ſogar dem Film und ſpielte hier den 
Don Quichotte, deſſen Geſchichte die Pariſer 
Filmproduktion auf die Leinwand brachte. 


Ein ſchweres Herzleiden hat ihn jetzt da⸗ 


hingerafft. 


Attentäter Matuſchka 
begnadigt 


Budapeit. Der Strafgerichtshof des ungari- 
ſchen Komitats Budapeſt⸗Land verkündete in 
dieſen Tagen, daß der Reichsverweſer Ungarns, 
Admiral v. Horthy, dem Gnadengeſuch des 
Eiſenbahnattentäters Silveſter Matuſchka ent- 
ſprochen und die über Matuſchka verhängte 
Todesſtrafe in lebenslängliches Zuchthaus ums 
gewandelt hat. Mit dieſem Gnadenbeweis des 
ungariſchen Staatsoberhauptes findet nunmehr 
die rechtliche Seite des furchtbaren Verbrechens 
ihren Abſchluß, durch das nicht weniger als 
23 Menſchen ihr Leben hatten laſſen müſſen. 
Die Verbrechen des Angeklagten Matuſchka, der 
im Jahre 1930 in Deutſchland wie in Oeſter⸗ 
reich und Angarn eine Reihe von Eiſenbahn⸗ 
attentaten begangen hatte, waren bekanntlich 
in den letzten Jahren wiederholt Gegenſtand 
ſenſationeller Prozeſſe geweſen. In Ungarn 
war er wegen eines furchtbaren Anſchlages auf 
den Schnellzug Budapeſt—Wien, der 23 Todes- 
opfer und viele Verwundete verurſachte, zum 
Tode verurteilt worden. Die nunmehr erfolgte 
Umwandlung in Zuchthausſtrafe dürfte aller 
Wahrſcheinlichkeit nach dem Amſtande zuzu- 
ſchreiben ſein, daß Oeſterreich, das ſeinerzeit 
Matuſchka an Ungarn ausgeliefert hatte, die 
Todesſtrafe nicht kannte und vielleicht 
auch deswegen, weil der Geiſteszuſtand des 
Verbrechers zu Bedenken Anlaß gegeben hat. 


Deutſchland 
hat die ſchnellſten Eiſenbahnen 


Paris. Der „Intranſigeant“ veröffentlicht 
eine Statiſtik über Geſchwindigkeitsrekorde der 
europäiſchen Eiſenbahnen. In der Aufſtellung 
ſteht Deutſchland an der Spitze; an zweiter 
Stelle kommt Frankreich. Die weitere Reihen⸗ 
folge iſt: England, Italien, Belgien, Dänemark, 
Schweiz. Tſchechoſlowakei, Polen, Irland, Por- 
tugal, Ungarn, Holland und ſchließlich Spanien. 
Die Statiſtik berückſichtigt drei Bahnarten: 
Motorzüge, Dampflokomotiven und elektriſche 
Bahnen. 


Arbeitsloſenelend 
in amerikanijchen Städten 


New Pork. Durch die neue Wirtſchaftskriſe 
iſt das Arbeitsloſenelend in den amerikaniſchen 
Städten wieder gewaltig im Anſteigen. Cha⸗ 
rakteriſtiſch dafür iſt ein ſoeben veröffentlichter 
Brief des Nothilfekommiſſars von Cle ve⸗ 
land. Danach lebt ein Drittel der Geſamt⸗ 
bevölkerung dieſer Stadt, nämlich 300 000 
Menſchen, auf Stadt⸗ und Staatskoſten. 60 000 
Familienväter werden durch Notſtandsarbeiten 
beſchäftigt. 30 000 Familien beziehen Arbeits- 
loſenunterſtützung und 10 000 haben einen An⸗ 
trag auf Unterſtützung geſtellt. 


Großfeuer in einem Papierwerk 
bei Mantura 


Mailand. In den ausgedehnten Anlagen 
der Papierfabrik Burgo in Poggioreale bei 
Mantua richtete ein Großfeuer verheerende 
Schäden an. In ſtundenlanger Arbeit ſuchte 
die Feuerwehr, die nicht nur aus Mantua, 
ſondern ſogar aus Brescia und Verona zu 
Hilfe gerufen worden war, der Flammen 
Herr zu werden. 4 große Fabrikgebäude mit 
ſämtlichen Maſchinen und Materialvorräten 
wurden vernichtet. f 


Pojener Tageblatt, Donnerstag, den 14. April 1938 


Großbetrüger kam nach Bereza 


Millionenumiäge ohne Steuern 


Warſchau. Den „König der Warſchauer ] nur in Warſchau, ſondern in verſchiedenen 


Wucherer“, den Juden Mayer Ciuk, hat jetzt 
mit feiner Unterbringung in das Iſolierungs⸗ 
lager in Bereza Kartuſka das gleiche Schickſal 
ereilt, wie viele Volksſchädlinge und Groß⸗ 
betrüger vor ihm. Er unterhielt in Warſchau 
ein Grundſtückvermittlungsbüro, 
das Millionenumſätze tätigte, ohne daß Ciuk 
von ſeinem Rieſeneinkommen auch nur einen 
Groſchen Steuern gezahlt hätte. Außerdem Be- 
faßte ſich der Jude mit Geldverleih, der ihm bis 
zu 40 v. H. Gewinn einbrachte. Er beſaß nicht 


Pendelverkehr 
eines Deviſenſchiebers 


Warſchau. 
Jude Daniel 
Deviſenſchieber 


Der ſtändig in Paris wohnende 
Siudacz aus Polen, ein 
großen Formats, konnte jetzt 
von der polniſchen Polizei unſchädlich gemacht 
werden. Den Finanzbehörden fiel auf, daß 
Siudacz ſtändig zwiſchen Warſchau und Paris 
unterwegs war und bei der Einreiſe nach 
Polen den Deviſenſtellen ordnungsmäßig die 
Einfuhr von 10—15 000 Dollar deklarierte. 
Nach kurzem Aufenthalt in Polen fuhr er jedoch 
immer wieder nach Paris zurück, wobei er die 


| 
| 


| 


Städten Polens eine größere Anzahl von 
Grundſtücken, die vorſichtshalber auf Familien⸗ 
angehörige überſchrieben waren, um vor dem 
Zugriff der Finanzbehörden ſicher zu ſein. Jetzt 
konnte dem Schädling endlich das Handwerk 
gelegt werden. Die Polizei verhaftete ihn in 
ſeinem „Büro“, einem vor Schmutz ſtarrenden 
möblierten Zimmer, das Ciuͤk, der als der 
reichſte Mann Warſchaus gilt, als Untermieter 
bewohnte. 


gleiche Summe wieder ausführte. Erſt jetzt 


erwies ſich, daß die 


nach Polen eingeführten Dollar falſch 
waren, während er echte Geldſcheine 
nach Paris zurücknahm. 


Auf diefe Weiſe gelang es ihm, namhafte De- 
viſenbeträge aus Polen nach Frankreich zu 
ſchmuggeln. Eine Rückfrage bei der Pariſer 
Polizei ergab, daß Siudacz ein auch ihr be⸗ 
kannter Spekulant iſt, der ſeinerzeit Helfers⸗ 
helfer Staviſkys war und heute feine 
Beziehungen mit maßgebenden Finanzkreiſen 
beider Länder in den Dienſt des Devifen- 
ſchmuggels ſtellte. 


Auto oder Unterſeeboot? 


Der neue Rennwagen des bekannten engliſchen Rennfahrers John Cobb, mit dem er im Auguft 
im Staate Utah (Vereinigte Staaten) einen neuen Angriff auf den beſtehenden Welt⸗Schnel⸗ 
ligkeitsrekord machen will. — Rennfahrer John Cobb am Führerſitz mit aufgeklapper Haube. 
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Neue Miß brau he 
beim Kattowitzer Magistrat 


2 t 
Dieſer Tage ijt in Kattowitz der sus 
Alfons Cyganef berhen 
worden, da er beſchuldigt wird, Betio ia 


euerwehrkaſſe en 
nommen hatte, für verſchiedene Vereinigu gen 
benötigt zu haben, wo er Vorſitzender gew aie 
fei. Er batte Fehlbeträge in der einen Zei 
mit dem Gelde aus einer andern lange a 
vertuſchen können, bis nun die Unterſchlag 
gen ans Tageslicht kamen. 


Am 16. Verhandlungstage des 
viehhof⸗Prozeſſes wurde noch ein Zeuge 
nommen, der ebenfalls ausſagte, daß der 
geklagte Kazon über die Verbandsgelder 
eigenem Ermeſſen verfügte, ohne jemals 
General = Berjammlung einzuberufen, nach 
Rechenſchaftsberichte abzugeben. tun 
wurde die Beweisaufnahme geſchloſſen. kie⸗ 
ergriff der Staatsanwalt Dr. a tellte 
wic z das Wort zur Anklagerede und fi die 
in längeren Ausführungen einwandfrei n. 
Schuld der Angeklagten feſt, nämlich: eine 
eignung fremder Gelder und pe 
falſche Buchführung. Des daß 
klärte er auch zum Schluß ſeiner Rede, eine 
er die Anklage voll aufrecht erhalte unt ag 
ſtrenge Beſtrafung für die Ange all 
ten fordere. Nach ihm ergriff Rechtsanaze, 
Dr. Zbiſtawſki, der Verteidiger yette 
Hauptangeklagten Kazon, das Wort und tr 
in ſeinen Ausführungen feſt, daß die An⸗ 
verwaltung von Myslowitz durch den den 
geklagten überhaupt nicht geſchädigt Fr chen 
jei, ſondern im Gegenteil noch einen hun die 
Gewinn gehabt hätte. Im übrigen Iet er, 
Zentralviehhofs⸗Geſellſchaft ein Privat! 
nehmen geweſen, in dem die Ange 
nach eigenem Gutdünken hätten ſchalten 
walten können. In der Verhandlung 
fih zwar Zeugen gefunden, die nicht gu 
für Kazon ausſagten, dieſe hätten de 
aus perjönlichen Gründen ſehandelt. at, 


nach 


eine 


und 


gen Mittag wurde die Verhandlung vertagt l 


nachdem auch noch Rechtsanwalt Baj 
chen hatte. Das Urteil wird am Bai oleas j 


erwartet. 
ni E saa 


Giftmiſcherbande in Jugoſlawien 
; verhaftet 

Belgrad. Die Polizei in Pojaveratz verbal, 
tete eine zwanzigköpfige Bande, an deren Sei 
eine Frau Stenka Penalitch jtand, die im 
ſitze großer Giftmengen war. Bei ihrer 
nehmung gab ſie zu, mehrmals für je 
hundert Dinar eine für die Beſeitigung 
einer Perſon ausreichende Menge Gift 
kauft zu haben. Sie geſtand, für den 
ſechs Perſonen verantwortlich zu ſein. 


ver⸗ 


Wort vom Ga 


ge 


Handball⸗Weltmeiſterſchaſt 


Das Meldeergebnis für die Kämpfe um 
die erſte Handball⸗Weltmeiſterſchaft, um die 
in der Zeit vom 7. bis 10. Juli in Wien 
gekämpft wird, 5 ganz hervorragend aus⸗ 
gae Feſte Zuſagen liegen von USA, 
uxemburg, Polen, ortugal, Rumänien, 
der Schweiz, Schweden und Deutſchland vor. 


Weiterhin wird mit der Teilnahme von Un⸗ 


garn gerechnet. Damit würden die Kämpfe 
im Wiener Stadion von neun Nationen be⸗ 
ſtritten werden. Beim Olympiſchen Turnier 
in Berlin waren nur ſechs Nationen vertre⸗ 
ten, darunter Oeſterreich. Von den für Wien 


olen, Portugal und Schweden am Olympia⸗ 
urnier nicht teil. So zeigt das Meldeer⸗ 

gebnis einen weiteren ſtolzen Aufſchwung des 
ndballſports auf breiter internationaler 
rundlage. 


Beginn der Großdeutſchen 
Boxmeiſterſchaſten 


Im Hippodrom zu Frankfurt a. M. begannen 
am Dienstag die 1. Großdeutſchen Boxmeiſter⸗ 
ſchaften. Nicht weniger als 144 Kämpfer aus 
allen Gauen, erſtmalig auch aus der öſterreichi⸗ 
ſchen Oſtmark, gaben ihre Meldung ab, ein 
Rekordergebnis, wie es die Geſchichte der 
e bisher noch nicht aufzuweiſen 
atte. 

Es wurden am Vormittag in jeder der acht 
Gewichtsklaſſen zwei Begegnungen durch⸗ 
geführt. Daß es dabei nicht immer nach der 
Papierform ging, daß Ueberraſchungen nicht 
ausblieben, braucht nicht zu verwundern, denn 
nicht jeder Aktive bringt es fertig, ſeine Höchſt⸗ 
form gerade am Meiſterſchaftstag zu erreichen. 
Mit beſonderem Beifall wurde im Welter⸗ 
gewicht der Sieg des Wieners Führer auf⸗ 
genommen, der in Mietſchke (Stettin) einen 
der ausſichtsreichſten Bewerber nach Punkten 
ſchlug. Der nachgemeldete Kölner Fluß als 
beſter Weltergewichtler des Vorjahres, rückte 
durch eine klare Punktentſcheidung über Zooſt 


Holen, Bo Nationen nahmen Luxemburg. 


(Deſſau) eine Runde weiter. Der Branden⸗ 
burgiſche Meiſter Tietzſch brachte den Dan⸗ 
ziger Fliegengewichtler Schindler bereits in 
der 1. Runde für die Zeit auf die Bretter. 


Deutſchlands Elf gegen Portugal 


Noch vor dem großen Kampf mit England 
und den Spielen zur Fußball⸗Weltmeiſterſchaft 
trägt die deutſche Nationalmannſchaft am 
24. April in Frankfurt a. M. einen Länder⸗ 
kampf gegen Portugal aus. Für dieſes 
Spiel iſt folgende Mannſchaft beſtimmt worden: 
Jakob, Janes, Münzenberg; Kupfer, Goldbrun⸗ 
ner, Kitzinger; Lehner, Gelleſch, Siffling, Sze⸗ 
pan und Fath. y 

Das iſt, mit Ausnahme von Urban, die 
gleiche Mannſchaft, die über Dänemark mit 
8:0 und über Norwegen mit 3:0 ſiegreich 
blieb. Die portugieſiſche Mannſchaft tritt an⸗ 
ſchließend am 1. Mai in Mailand zum Aus⸗ 
ſcheidungsſpiel der Fußball- Weltmeiſterſchaft 
gegen die Schweiz an. Der Gewinner dieſes 
Spiels ift bekanntlich auch Deutſchlands Gegner 
in der Vorrunde zur Weltmeiſterſchaft am 
4. Juni in Paris. 


Kunſtturnkampf im Berliner 
Wintergarten 

Das turneriſche Ereignis Karfreitags in 
Deutſchland iſt der 34. Dreiſtädtekampf im 
Kunſtturnen zwiſchen Berlin, Hamburg 
und Leipzig im Berliner Wintergarten. Trotz 
ſeiner häufigen Austragung hat dieſer Sädte⸗ 
kampf heute noch die gleiche Anziehungskraft 
wie vor 18 Jahren, als er zum erſten Male 
in Hamburg vor ausverkauftem Hauſe von⸗ 
ſtatten ging. Auch der Wintergarten iſt bis 
auf ganz wenige Karten ausverkauft. In 
den letzten Kämpfen hat Berlin keine glück⸗ 
liche Rolle geſpielt. Nicht weniger als 16 
von den 33 voraufgegangenen Begegnungen 
ſahen die Vertreter der Reichshauptſtadt an 
letzter Stelle. Hamburg ſiegte 13mal, Leipzig 
12mal und Berlin nur achtmal. Auch der 
letzte Kampf wurde von Hamburg gewonnen. 
Inzwiſchen hat die Nordmark auch den itar- 
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ken Niederrhein bezwungen, und bei den Ge; 
rätmeiſterſchaften in Karlsruhe ſchnitt Har, 
burg ebenfalls beſſer ab als Leipzig und 1 
lin. Man geht alſo kaum fehl, wenn man 
Hanſeaten abermals als Sieger enmar 


Leichtathletil⸗ N N 
ne „ ; 


Seit langem beſteht in japaniſchen Leicht, 
athletit⸗Kreiſen der Wunſch, eine deu 
Leichtathletik⸗Mannſchaft zu einem Länderkan, 
in Japan zu ſehen. Entſprechende Berhan 4 
lungen find zwar noch nicht abgeſchloſſen, habe A 
aber in Japan bereits zu der zuverſichtlicheh 
Erwartung geführt, daß der Länderkampf n 10 
in dieſem Jahre ſtattfinden wird. Sollten d 
Japaner mit ihrer Anſicht recht behalten, 
wäre mit der Austragung des Länderkampfe 
in Tokio früheſtens für Mitte Oktober zu T 4 
nen, da Deutſchlands Spitzenkönner bis in d 


September hinein voll beſchäftigt find und die 


Reife nach Japan vier Wochen in Anipt 
nimmt. * 


Die Gewichtheber Deutſchlands 
und Amerikas treſſen ſich 


Verhandlungen über die Austragung eine 
Länderkampfes im Gewichtheben zwiſche 
Deutſchland und USA. find jo weit gediehen 
daß mit dem Zustandekommen der mit g yi 
Spannung erwarteten Begegnung gerech gk 
werden kann. Austragungsort ſoll zunäch j 
Philadelphia fein. Als Termin murde 
deutſcherſeits der 12. Juni vorgeſchlagen. Der 
Rückkampf ſoll bald nach den Weltmeiſter 
ſchaften, die im September in Wien ſtattfinden, 
auf deutſchem Boden vor fih gehen. Der Län 
derkampf wird die fünf international aner⸗ 
kannten Gewichtsklaſſen umfaſſen, alſo Jena 
Leicht-, Mittel-, Halbſchwer⸗ und Schwergewich 


Oſter · hockenturnier in Wien 


Der Wiener Athletik-Sportklub veranſtal 
tet zu Oſtern ein Hockey-Turnier, das ei 
recht gute Beſetzung aufweiſen kann. Aus 
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Berlin kommen die Zehlendorfer Befpew $ 
aus Nürnberg der Hodey- und Tennisklub. 


Budapeſt 


ift durch den Magyar Athletik⸗Klub 
vertreten. 


Ar. 86 


Aus Stadt 


Donnerstag, den 14. April 1938 


und Land 


Stadt poſen Das heimgekehrte Oeſterreich 


Feierſtunde der Deutſchen Vereinigung 


Mittwoch, den 13. April 


on 
Untergan, stag Sonnenaufgang 4.59, Sonnen: 
untergang 4: n Mondaufgang 18.52, Mond- 


W 
gegen titan der Warthe am 13. April + 1,13 
+ 114 am Vortage. 


W 
We eln orherſage für Donnerstag, 14. April: 
date nn . ſtrichweiſe etwas Regen; leb⸗ 
warm rdweſtliche bis weſtliche Winde; mäßig 


8 Teatr Wielti 


is zum Oſterſonnab ei 
Theater geſcloſſen e 
Kinos: 
Seas: ac dem Weltkriege“ (Engl.) 
va „Beethovens große Liebe“ (Franz.) 
iints. $: „Kreutzer⸗Sonate“ (Deutſch) 
Villona.” er Fürſt inkognito“ Engl.) 
„Der Sohn des Admirals“ (Engl.) 


— — 


Die Heilighaltung 
er des Karfreitags 
genden Bun er Zeitungsdienſt bringt fol- 
der Karfreit i i 
Kir teitag, der in der Evangeliſchen 
e höchſter Feiertag gilt, iſt in Polen 
findet 9 Feiertag nicht anerkannt und 
keine m öffentlichen Leben jo gut wie gar 
daß 30 eachtung. Um ſo notwendiger iſt es, 
um die evangeliſcher Seite alles getan wird, 
zu Würde des Karfreitags zu wahren. 
ligte hört völlige Arbeitsruhe und die Mög⸗ 
denn für alle Angeſtellten, Gottesdienſt 
endmahlsfeier an dieſem Tage zu be⸗ 
Selbſtverſtändlich iſt aber auch, daß 
on 5 5 en jeine Würde zu⸗ 
li alle lauten Vergnügungen und Feſt⸗ 
ichkeiten unterbleiben. Mögen die W Te 
ag Be Abendmahlsfeiern, die am Karfrei⸗ 
den Ea in den evangeliſchen Kirchgemein⸗ 
dazu pi nen Sitte geworden find, auch mit 
dorf s tragen, daß das Gemeinſchaftsgefühl in 
werde nd Stadt überall geſtärkt und erneuert 


Oſtergab 
für die Junere Miſſon 


Am ; 

Rira riten Dfterfeiertag ift die 
Range Tammlung wie üblich zum Beſten des 
immi Abandes für Innere Miſſion be- 
ee und Tiefe der Arbeit der In⸗ 
bensleh iſſion ſind Zeugnis für das Glau⸗ 
Lande en der evangeliſchen Gemeinden. Der 
ganzen band für Innere Miſſion faßt im 
men die ae t alle Arbeiten zuſam⸗ 
und mir als Betätigung chriſtlicher Liebe 
Er de iſſionariſchen Wollens anzuſehen ſind. 
tehterp a t, außer der Förderung und Muf- 
neu naoltung ibon beftehender Arbeiten 
in ji ch bietende Aufgaben zu erfaſſen und 
auftuender Not Wege der Hilfe zu 
So nimmt er der einzelnen Gemeinde 
Händen Saft ab, erwartet dafür aber Ber- 

ie is und hilfreiche Förderung. 
iit irchenfammtung am Karfreitag 
len 5 $ altem Brauch der evangeliſchen Mij- 
ten, da eit im heiligen Lande, an den Stät⸗ 
» da Chriftus predigte, litt und ſtarb. Die 
iſſionsarbeit, die ſich um das Sy⸗ 
triert, Waiſenhaus in Jeruſalem konzen⸗ 
kinder mimmt ſich Era age der Araber⸗ 
ſtalten in:, Leider find die ausgedehnten An- 
n in letzter Zeit oft das Objekt jüdiſcher 
Vorkäm Angriffe. Einer der bekannteſten 
D, Q pfer der Miffionsarbeit ift Pfarrer 
feinen 80. Schneller, der am 9. April 
noch in F Geburtstag feierte und der immer 
in Treue zu dem von feinem Vater ges 


bleibt das 


kommt u 


gründeten Werk ſteht pz. 
A 
ran Deutſche Bücherei bittet uns, mitzuteilen, 


e von Freit 
M ag, 15. April, bis einſchließlich 
ontag, 18. April, geſchlofſen ift. 


> 117 Der Poſener Burgſtaroſt G? o- 

beamte hat in Begleitung zweier Magiitrats- 

Höfe ee weitere Beſichtigung verſchiedener 

pectie it Gebäude in der Marſz. Foma, Rze- 

urchgeft Kolejowa, Dolna Wilda und Fabryczna 

Ungsf, ührt. Das Ergebnis dieſer Beſichti⸗ 
ahrt waren einige Strafmandate. 


Upp ntsübernapme. Montag mittag erfolgte im 
nahme tonsgeriht die offizielle Amtsüber⸗ 
urch den neuernannten Gerichtspräſi⸗ 
Prof. Dr. Bronijlaw Stelmachowſti. 
ten die 2 55 im Kabinett des Gerichtspräſiden⸗ 
verſam: ichter und Staatsanwälte des Gerichts 
u Som melt hatten, wurden fie Dr. Stelmachow⸗ 

Vizepräſidenten Norſki vorgeſtellt. Dar: 
rden auch die Gerichtsbeamten vorgeſtellt. 


enten 
Nachdem 


auf wu 
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Die Poſener Ortsgruppe der Deutſchen 
Vereinigung hielt am Dienstag im Deutſchen 
Hauſe eine Mitgliederverſammlung ab, in 
deren Mittelpunkt das Land ſtand, das jetzt 
in aller Munde iſt. Die große Zahl der 
Volksgenoſſen, die zur Verſammlung erſchie⸗ 
nen waren, war 


ein Beweis dafür, welch ſtarken Wider- 
hall das liefe Erleben der letzten Tage 
gefunden hatte. 


Kamerad Günther Rinke ſprach einige 
Begrüßungsworte und nahm neue Mitglie⸗ 
der in die Reihen der Ortsgruppe auf, wo- 
bei er ſie ermahnte, ſich ganz für die Arbeit 
der Volksgruppe einzuſetzen. Nachdem das 
Lied vom freien Volk der Deutſchen geſungen 
war, ergriff Kamerad Adolf Kraft das 
Wort zu einem Lichtbildervortrag, in dem er 
das poliliſche und wirtſchaftliche Schickſal 
Oeſterreichs, der mit dem Deutſchen Reiche 
wiedervereinigten Oſtmark, ſchilderte und 
auch die landſchaftlichen Schönheiten des 
Landes an guten und eindrucksvollen Bildern 
zeigte. 

Der Redner ging in ſeinem Vortrage von 
der Zeit aus, da 

unter dem Druck Napoleons das heilige 

Römiſche Reich Deutſcher Nation 
zerſchlagen 
wurde. Mehr als ein Jahrhundert lang ſind 
dann in der Folgezeit immer wieder Ver⸗ 
fuhe gemacht worden, die Einheit des Reis 
ches wiederherzuſtellen Dieſe Verſuche ſind 
aber letzten Endes daran geſcheitert, daß 
Oeſterreich ſeine eigenen Wege 


und andere 


verfolgte. Bei Ausbruch des Weltkrieges war 
die öſterreichiſch-ungariſche Monarchie wohl 
ein wirtſchaftlich gut abgewogenes Gebiet. 
aber fein blutsmäßig in ſich geſchloſſenes 
Land, weil es gar dreizehn Völker zu 27 
Untertanen zählte. Beim Friedensſchluß, der 
Rumpf⸗Oeſterreich bald in gänzliche Abhän⸗ 
gigkeit der Siegerſtaaten brachte, ſchmolz es 
auf neun kleine Bundesländer zuſammen. 
In der Folgezeit geriet es in immer größe⸗ 
ren Verfall, bis : 


der Führer die Not der Brüder nicht 

mehr mit anſehen konnte und mit ftat- 

ker Hand zupadte, um Oeſterreich wie 
der freizumachen 


und es dem Deutſchen Reiche einzugliedern. 
Mit dieſer erlöſenden Tat wurde eine lang⸗ 
gehegte Sehnſucht erfüllt. In einem 
einzigartigen Wahlbekenntnis hat nun das 
deutſche Volk dem Führer in überwältigen⸗ 
der Weiſe ſeinen heiligen Dank dafür zum 
Ausdruck gebrac. Wir haben es ja ſelbſt 
erlebt, wie jubelnd die Freude über die ende 
liche Heimkehr Oeſterreichs war. 

N einem Liede machten wir mit dem 
Redner eine Reiſe durch das ſchöne Land, 
ſahen die prächtigen Bauten von Wien, das 
herrliche Tirol Kärntens wunderbare Seen 

ehenswürdigkeiten der glück⸗ 
lichen Oſtmark, die nun mit Anteil nehmen 
darf an der Geſtaltung der Zukunft des Deut⸗ 
ſchen Reiches. 

Der mit dem Deutſchen Gruß geſungene 
Feuerſpruch beſchloß die Feierſtunde, die uns 
die innige völkiſche Gemeinſchaft mit 
den Brüdern in Oeſterreich erleben ließ. 
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Heute Matthäus⸗Paſſion in der Kreuzkirche 


Die Aufführung beginnt pünktlich um 8 Ahr 


Das Poſener Stadtmuſeum 


Kurzer Spaziergang durch die Vergangenheit 


Im Verwaltungsgebäude der Poſener Meſſe, 
Marſz. Foha 18 (früher Glogauerſtraße), ift 
das Poſener Stadtmuſeum untergebracht. Der 
ganze erſte Stock mit ſeinen ſehr ſchönen hellen 
Sälen, in denen auch gelegentlich Vorträge 
ſtattfinden, nimmt die Andenken und Er⸗ 
innerungen Poſens auf. Wohlgeordnet finden 
wir hier die verſchiedenſten Modelle der Stadt, 
die Gas: und Waſſerwerksanlagen, die ſtädti⸗ 
ſchen Einrichtungen unſerer Zeit. Es iſt ſehr 
lehrreich, einmal an dieſen Modellen zu ſehen, 
was Poſen geleiſtet hat, um der Gegenwart 
ein Beiſpiel zu geben, die ja beſtrebt iſt, 
auch ihr Teil zu dieſen Leiſtungen beizutragen. 


In dem einen Saal befindet ſich an der Wand 
ein großer Stadtplan, der elektriſch beleuch⸗ 
tet werden kann, und 

der uns zeigt, wie Poſen ſich ſeit dem 

10. Jahrhundert bis auf den heutigen 

Tag entwickelt hat. 

Davor ſteht ein ganz wunderbares Modell aus 
dem Mittelalter mit den alten kleinen Häuſern, 
dem Rathaus, der Stadtmauer mit ihren alten 
Toren. Als ich davor nachdenklich ſtehen blieb, 
da trat an mich ein Gymnaſiaſt heran mit einem 
friſchen Geſicht und blanken Augen, mit einem 
blonden Haarſchopf, der etwas wirr und unge⸗ 
bärdig in die Stirn fiel. Dieſer Gymnaſiaſt 
kam ins Geſpräch mit mir. Wie froh wird ein 
Mann, wenn die Jugend ſich vertrauensvoll 


und zutraulich an ihn wendet, um nach dem 


zu fragen, was die Vergangenheit brachte. 
Aus ihr ſtrömen ja die fruchtbaren Gedanken 
für die Gegenwart, und die Erinnerung lehrt 
uns, daß wir auf Fundamenten ſtehen, die feſt⸗ 
gefügt ſind. 


Erinnerungsſtücke ſprechen zu uns 
Hier in dem Poſener Stadtmuſeum, das 
ſehr jorgjältig und mit viel Fleiß verwaltet 
wird, begegnen uns auf jedem Schritt 
Erinnerungsſtücke aus alten Tagen. 
Ganz leiſe tritt jeder Beſucher auf in dieſen 
feierlich ſtillen Räumen. Da hängt an der 
Wand die große Blechtuba, ein gewaltiges 
Sprachrohr aus dem Mittelalter, durch das der 
Turmwächter vom Rathaus herab die Feuers— 
gefahr über die Dächer der Stadt ſchrie. Heute 
würde keiner von uns den Ruf mehr ver⸗ 
nehmen, wir leben ſchneller und etwas geräuſch⸗ 
voller. In zwei Glasſchränken befinden ſich 
Beil und Schwert des Poſener Henkers. 
Sie ſtammen aus der Zeit des 17. Jahrhunderts. 


Gläſer mit Wein leert, von denen die drei 


Harmlos ſehen die Hinrichtungswaffen aus, 
etwas matt ift ihr Glanz und ſtumpf ift die 
Klinge geworden. Das Blut ift nicht mehr 
daran zu ſehen, das darüber floß. Der „Meiſter 
der Hinrichtungskunſt“, wie der Henker damals 
genannt wurde, iſt auch dahingegangen und 
über die große dunkle Schwelle geſprungen, 
ſeine Baſtion ſteht nicht mehr. Geradeüber, in 
der Ecke, ſehen wir den Roland. Es iſt das 
Originalſtück, das 400 Jahre vor dem Rathaus 
ſtand. Vor dieſem Roland geſchah dem Recht 
Genüge, vor ihm fanden die Hinrichtungen und 
die Schändungen ſtatt, wie das Geſetz ſie for⸗ 
derte. Es iſt ein alter und ſchon verwitterter 
Stein. Der Kopf des Roland iſt fort, aber das 
ſchmale Schwert hebt er noch immer ſteil in 
die Höhe. Uebrigens — wer weiß es noch? — 
iſt dieſer Roland damals 


aus den Strafgeldern gekauft worden, die 

die Köchinnen Poſens aufgebracht haben, 

als fie der Rat der Stadt wegen zu großer 
Putzſucht verurteilte. 


Neben ein paar ſehr ſchönen Modellen des 
Rathauſes und dem Bronzeſtandbild des Jan 
Quadro, der das Rathaus erbaute, iſt auch 
das Ereignis wiederzugeben, als der Meiſter 
Karl Bitterlich den großen Weißen Adler 
am Turm des Rathauſes im Jahre 1784 an⸗ 
brachte. Es iſt die Szene, da er gerade die 


Gläſer, die er auf das Wohl des polniſchen 
Königs, auf das Wohl des Staates und auf 
das Wohl der Stadt trank, unzerbrochen auf 
dem Alten Markt ankamen, als er ſie hinunter 
in die Tiefe warf. 


Alte Majoliken, fein und dabei naiv gear⸗ 
beitet, ſind zu ſehen, eine alte Arkebuſe, das 
ſchwere Gewehr der Stadtwache, ſteht da, alte 
Fahnen und Wappen der wichtigen Poſener 
Patrizier, darunter der Familie Ridt aus 


Geſchäſtliche Mitteilungen 


Saure Kirſchen 


Nicht jedem iſt wohl bekannt, daß die beſten 
Sauerkirſchen im Poſener Lande gedeihen. Aus 
dieſen Kirſchen wird der feinſchmeckende Likör 
„Wisniéwla Zlota“, eine Spezialität der welt- 
bekannten Firma Hartwig Kantorowicz S. A., 
Poznan, hergeſtellt. Verlangt alſo das edelſte 
großpolniſche Getränl „Wisniowka Zlota“. 

` R. 1168. 
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dem Jahre 1570, jener berühmteſten Patrizier ⸗ 
familie neben den Winkler und Groff. Eine 
Reihe ſehr ſchöner Bilder gibt es hier, von 
denen das Bild von Hoffmann, die alte 
Stadtwaage neben dem Rathaus (die dort 
war, wo heute das neue Rathaus ſich befindet), 
einen einprägſamen Eindruck von dem Zauber 
dieſes alten Gildenhauſes vermittelt. Die 
ſchönen Stiche von Minutoli liegen aus und 
erzählen von der Zeit, da Poſen noch an der 
Schwelle der Gegenwart ſtand. Ein paar ſehr 
ſchöne Bilder und Skizzen von Wycaöls 
kowſti, dem genialen polniſchen Maler, der 
kürzlich ſtarb, ſind ebenſo auffallend wie einige 
Bilder aus ganz alter Zeit. 


In der einen Ecke befindet ſich noch ein Stück 
der Waſſerleitung, die einſt der edle Graf 
Eduard Raczynſti anlegte. Es if ein 
Rohr aus Holz, das bei Umgrabungsarbeiten 
gefunden wurde. Wir ſehen das Abbild des 
Rathauſes vor der Erneuerung von 1910 und 
ein Bild der aus dem 15. Jahrhundert ſtam⸗ 
menden Magdalenenkirche, die durch ein Groß⸗ 
feuer vernichtet worden iſt und eine der ſchön⸗ 
ſten Kirchen des Mittelalters in Poſen war. 
An den Wänden hängen auch viele Meſſing⸗ 
ſchilder von den Särgen der in den Kirchen 
beigeſetzten Patrizier, deren Inſchriften noch 
vorzüglich erhalten ſind. In einem Schrank 
find die alten Ketten, Fahnen, Standarten, 
Würdezeichen der Poſener Schützengilde, auf 
bewahrt, die im Mittelalter der Schützenkönig 
und ſeine Ritter getragen haben. In⸗ 
ſchriften darauf ſind deutſch, denn die Schützen⸗ 
gilde iſt eine deutſche Gründung geweſen. 


Bemerkenswert it auch der Saal der Er 
innerungen an den polniſchen Dichter Kaſ⸗ 
prowicz und der Raum, in dem ſich die ume 
fangreiche und koſtbare Bibliothek des Dichters 
befindet. Zahlreiche Kunſtblätter, Er⸗ 
innerungszeichen, Gemälde, die anſchaulich die 
Geſchichte der Stadt zeigen, alte Modelle der 
Befeſtigungswerke, der Wartheregulierung, der 
verfallenen Baſtionen und verſchwiegenen Win⸗ 
kel, am Graben, am alten Schloß, dem Juden⸗ 
viertel, der Waſſer⸗ und Breitenſtraße vervoll⸗ 
ſtändigen den Eindruck. 


Eine kurze Stunde der Wanderung nur, aber 
eine Anregung, die zu wiederholtem Beſuch 
auffordert. Der freie Eintritt ſollte viel mehr 
Poſener Bürger dazu veranlaſſen, das wunder 
ſchöne Muſeum aufzuſuchen, um einen Blick zu 
bekommen, was Poſen war, um dann auch zu 
verſtehen, was Poſen ift: eine alte, ehrwür⸗ 
dige Kulturſtätte, die trotz Krieg, trotz Tod 
und Verderben, trotz des mehrfachen Sturmes 
der apokalyptiſchen Reiter, trotz Peſt und Hun⸗ 
ger, ſich eines bewahrt hat, Mittlerin der 
weſtlichen Kultur für den ganzen Often zu fein, 

Nobert Styra, 


Maithäus⸗Paſſion 
beginnt pünktlich 


Es wird nochmals darauf hingewieſen, daf 
heute in der Kreuzkirche die Matthäus-Paffior 
von Johann Sebaſtian Vach aufgeführt wird. 
Die Aufführung beginnt pünktlich 8 Uhr. 
Es wird gebeten, ſtrenge Pünktlichkeit zu wah⸗ 
ren, damit nicht durch einen verſpäteten An⸗ 
fang auch der Schluß der Aufführung hinaus⸗ 
gezögert wird. Ferner wird gebeten, ſoweit 
noch nicht im Vorverkauf Eintrittskarten be⸗ 
ſorgt ſind, dies rechtzeitig zu tun, damit nicht 
am Abend am Kircheingang eine Verkehrs⸗ 
ſtauung eintritt. 


Eintrittskarten zum Preiſe von 3,60, 2,70, 
1,80 und 0,90 Zloty zuzüglich Steuer ſowie 
Textbücher für 30 Groſchen ſind in der Evang. 
Vereinsbuchhandlung, Al. Mariz. Pilſudſtiego 19, 
und dann am Kircheingang zu haben. 


. 


Verkehrsunfälle. An der Ecke Wyſpianſtiego 
und Marynarſta ſtürzte der Arbeitsloſe Alexan⸗ 
der Jakub, der auf dem Fahrrad Kohlen nach 
Hauſe bringen wollte, ſo unglücklich, daß er 
eine Gehirnerſchütterung erlitt. Er liegt im 
Krankenhaus ſchwer danieder. — Von einem 
Autobus überfahren wurde in der Vorſtadt 
Glówna die 26jährige Anna Koſmowſka aus 
Langgoslin. Mit einem Beinbruch brachte man 
die Verunglückte ins Krankenhaus. 


Odolanów (veitan) 


Dampfmühle 
vollkommen niedergebrannt 


ei. In der Nacht zum Sonntag entſtand in 
der Tampfmühle von Leon Koleczka in Adelnau 
ein Brand, der ſich mit großer Schnelligkeit 
ausbteitete, da er durch den ſtarken Wind und 
durch leicht brennbares Material begünſtigt 
wurde. In kurzer Zeit ſtand das ganze drei⸗ 
ſtöckige Gebäude in hellen Flammen. Die ganze 
Inneneinrichtung mit den Maſchinen, die dem 
Pächter Alfons Szeyner gehörten, wurden ver⸗ 
nichtet. Etwa 800 Zentner Getreide, Mehl und 
Kleie verbrannten. Die kurze Zeit nach Aus- 
bruch des Brandes eingetroffene Feuerwehr 
mußte ſich darauf beſchränken, die angrenzenden 
Gebäude der Ziegelei zu retten, da die Mühle 
ſelber nicht mehr zu retten war; es gelang 
lediglich, die Lokomobile zu erhalten. Der Ge⸗ 
ſamtſchaden beträgt etwa 60 000 Zloty, der teil⸗ 
weiſe durch Verſicherung gedeckt iſt. Die 
Btandurſache konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
werden. . 


Jarocin (Jarotſchin) 

ei. Kirchendiebſtahl. In der Nacht zum 
11. April drangen bisher nicht ermittelte Diebe 
in die Kirche in Jaraczewo ein und brachen 
fünf Opferbüchſen auf, Mit dem Inhalt der 
1 und einer Flaſche Wein ſuchten ſie das 
Weite. 


Jutrosin (Jutroſchin) 

— Für vie Verſchönerung der Stadt. Im 
Rahmen des Arbeitsbeſchaffungsprogramms 
ſind in der letzten Zeit eine Reihe von Arbeiten 
ar br worden, die zur Verſchönerung der 
Stadt beitragen. So wurden die Raſenflächen 
auf der ul. Marſz. Pilſudſtiego mit wildem 
Wein bepflanzt und an der ul, Zwirki i Wi 
gur Bäume geſetzt. Jetzt fol mit der Um: 
pflaſterung der ul. Strzelecla begonnen werden. 


Leszno (Lille) 

J. Aenderungen im Gerichts weſen. Wie wir 
‚jahren, ijt der Burgrichter und Vorſitzende des 
Arbeitsgerichts in Poſen, Bega le, zum Be 
zitkstichter des Außenausſchuſſes in Liſſa ers 
nannt worden, 


Bojanowo (Bojanowo)  —— ` 
.300jähriges Veitehen der Stabt 

= Am 16. April v. J. kann unſere Stadt auf 
ein 3090 jähriges Beſtehen zurückblicken. 
Aehnlich wie Rawitſch wurde unſete Stadt von 
ſchleſiſchen Flüchtlingen 
Stadt mit deutſchem Recht gegründet und hat 
jet das gleiche Schickſal wie die Krelisſtadt 
urchlebt. Wie Rawitſch wurde auch unſere 
Stadt einige Male von großen Bränden heim⸗ 


geſucht. Durch den letzten großen Brand vor 
nunmehr acht ig Jahren wurde fie bis auf ein 
aus vollſtändig vernichtet. um den ſchnellen 
Wiederaufbau hatte ſich der damalige Poſt⸗ 
direktor v. Schuckert große Verdlenſte erworben, 
Bis vor 17 Jahren zierte ſein Denkmal den 
Marktplatz. 


ZbaszyA (Bentſchen) 

an. Blinder Paſſagier. Am Freitag entdeckte 
man beim Einlaufen des Expreßzuges Mar- 
ſchau—Paris unter einem Eisenbahnwagen 
feſtgeſchnallt einen 15 jährigen Jungen, der die 
Reſſe nach Paris ohne Fahrkarte und 155 
durchführen wollte. Er wurde hervorgeholt 
— Manaa nun die Reiſe ins Gefängnis an⸗ 
treten. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

„Wieder ein Schulinſpektorat. Vor einigen 
Jahren wurde das Schulinſpektorat Wollſtein 
aufgelöſt und zuſammen mit einigen anderen dem 
Inſpektorat in Neutomiſchel zugeteilt. Die 
Praxis hat erwieſen, daß ein Schulinſpektorat 
für mehrere Kreiſe nicht ausreicht. Deshalb 
erhielt Wollſtein am 1. April wieder ein In⸗ 
1 7 Die Funktion eines Schulinſpektors 
übernahm Prof. Bombicki, bisher Unter- 
inſpektor in Neutomiſchel. 


Śrem (Schrimm) 


Die Schranke war nicht herabgelaſſen 
In der Nähe der Station Grabianowo auf 
der Strecke Czempin—Jarolſchin ereignete fih 


als grundhertliche 
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Die Mißbräuche in der Volksbank Chwalkowo 


Arteilsverkündung am morgigen Donnerstag in Pojen 


Im weiteren Verlauf des Prozeſſes wegen 
der Mißbräuche in der Volksbank in Chwal⸗ 
kowo, in dem der Bankdirektor Michal Mu⸗ 
fiat und feine Tochter Wiktoria angeklagt 
ſind, ſagten 18 Zeugen aus, die zum Teil ſehr 
belaſtende Angaben über beide Angeklagte 
machten. Der ehem. Senator Banaſzak er: 
klärte, während ſeiner Amtstätigkeit habe er 
keine Mißbräuche entdeckt, da Muſſal fih für 
die Zeit der Reviſionen ſtets Geld geliehen 
habe Die Hauptſchuldigen bei den Unter⸗ 
ſchlagungen ſeien Muſial und ſeine Tochter 
und nicht der verſtorbene Wojciechowſki ge- 
weſen. Die weiteren Zeugen ſind Bankmit⸗ 
glieder, in deren Bankbücher höhere Beträge 
eingetragen wurden, als fie geliehen haben. 
Aus ihren Ausſagen ging noch hervor, d 
Muſial von den Verträgen Gratifikationen 
genommen habe, und zwar angeblich als 
Rückerſtattung von Reiſeſpeſen. Der Zeuge 
Baczkiewiez aus Chytrow ſchob die ganze 
Schuld au Wojciehomiti, der die Kaffe ge- 
führt habe. Nach Anficht des Sachverſtändi⸗ 


gen Siwinſki mußte der Angeklagte Muſial, 
wenn er bei der Einrichtung der fiktiven Kon⸗ 
ten über Prima - Wechſel nicht mitgeholfen 
hat, doch davon gewußt haben, da er die Bi⸗ 
lanzen unterfchrieben habe. Wiſſentlich habe 
er bei der Verſchleierung des Defizits von 
9860 zi durch fiktive Manipulationen mitge⸗ 
wirkt. 

Der Staatsanwalt wies auf Grund des 
Prozeßverlaufs nach, daß die Angeklagten 
des Vergehens der falſchen Buchführung ſchul⸗ 
dig ſeien. Muſial ſei die treibende Kraft ge⸗ 
weſen, da er die Eintragungen in die Bank⸗ 
konten vorgenommen habe. Die Fälſchung 
einiger Wechjel habe er zugegeben, doch jei 
500 ahl der von ihm gefälſchten Wechſel viel 
öher. i 

Zum Schluß der Verhandlung baten beide 
Angeklagte um Freiſpruch. Das Gericht gab 
hierauf bekannt, daß das Urteil am Donners- 
tag, dem 14. April, um 11 Uhr vormittags, 
im Bezirksgericht in Poſen, Saal 54, ver⸗ 
kündet werden würde. 
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elne ſchwere Kataſtrophe. Ein Perſonenzug 
fuhr beim Uebergang über die Chauſſee auf 
einen mit Stroh hochbeladenen Wagen. Der 
Wagen wurde vollkommen zertrümmert, das 
Pferd getötet, und der Kutſcher Stefan Antko⸗ 
wiak aus Grabtanowo erlitt einen Schenkel⸗ 
bruch und ſchwere innere Verletzungen. Die 
Unterſuchung ergab, daß die Schuld an dem 
Unfall der Schrantenwärter trägt, der verſßumt 
hatte, die Schranke herabzulaſſen. 


Trzemeszno [Tremeſſen) 

ü. Radfahrer unterm Auto. Auf der Chauſſee 
von Tremeſſen nach Zielen ereignete ſich ein 
folgenſchwerer Unfall. Als dort zwei Radfahrer 
die Straße paſſierten, wich einer von ihnen, 
Nareyz Jaſkolſti aus Mijanowo, Kr. Mogilno, 
einigen auf der Straße ſtehenden Perſonen aus, 
wobei er unter das votüberfahrende Auto der 
Firma Ewett aus Gneſen geriet. Der unglück⸗ 
liche Radfahrer erlitt einen Beinbruch, ſo daß 
er ins Gneſener Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. 


ü Beim Kartoſſelbiebſtahl tödlich angeſchoſſen. 


In der Nacht zum Dienstag wurde beim Kar⸗ 
toffeldiebſtahl der 36jährige Einwohner Jan 
Socha aus Tremeſſen durch einen Kopfſchuß töd⸗ 
lich verletzt. Im Laufe der Unterfuhung wurde 
feſtgeſtellt, daß der Gymnaſialſchüler Henryk 
Bartz aus Lubin den Schuß auf den Dieb ab⸗ 
gab. Socha wurde in hoffnungsloſem Zuſtande 
nach Gneſen ins Krankenhaus gebracht. 


Czarnków (Czarnikau) 


üg. Der Verband für Handel und Gewerbe, 
Ortsgruppe Czarnikau, hielt am Montag, dem 
11. April, eine gut beſuchte Monatsverſamm⸗ 
lung ab. Der Schriftführer W. Domke er⸗ 
ſtattete Bericht über die Beiratsſitzung und 
mie de sr am 16. März in Poſen. 
Dann dad Geſchäftsführer Buchwald Auskunft 
über laufende Steuerfragen. Herr Harlos⸗ 
Poſen ſprach anſchließend über „Werbung des 
kleinen Kaufmanns und Handwerkers“. Dieſer 
Vortrag wies darauf hin, wie der heutige 
Kaufmann und Handwerker ſeine Kunden⸗ 
werbung richtig und zweckmäßig zu geſtalten 
hat. Die lehrreichen Ausführungen fanden 
lebhaften Beifall. 


Wyrzysk (Wirſitz) 


Ausſtellung von Hausarbeiten 

§ Die Deutſche Nothilfe des Kreiſes Wirſitz 
veranſtaltet am 30. April und 1. Mai im 
Schützenhaus in Nakel eine Ausſtellung unter 
dem Motto: „Häuslicher Fleiß — handwerk⸗ 
liche Kunſt“, wozu ein beſonderer Arbeitsaus⸗ 
ſchuß gebildet worden ifte Auch die Heima“ 
Bromberg wird fih an der Ausſtellung beteili⸗ 
gen. Es können ausgeſtellt werden: Hand⸗ 
arbeiten, praktiſche Gegenſtände des Haushalts, 
ſelöſtgefertigte Spielſachen, Hausweberei, Er⸗ 
zeugniſſe unſerer Handwerker, beſonders Meiſter⸗ 
und Geſellenſtücke. 


Die New Yorker Weltausſtellung 


Die polniſchen Pläne von der meſſeverwaltung angenommen 


In den nächſten Tagen begibt ſich der Architekt 
Cybulſti, der zuſammen mit der Architekten⸗ 
firma Croß & Croß in Amerika die Konſtruk⸗ 
tionspläne des polniſchen Pavillons ausführt 
und gemäß der Ausſtellungsordnung die Kon⸗ 
trolle ausübt, nach Amerika. 

Der polniſche Pavillon ſetzt ſich aus zwei 
großen Blocks und einem 56 Meter hohen Turm 
zuſammen. Der niedrigere, 6 Meter hohe Block 
iſt in ſchwarzer, der um 4 Meter höhere zweite 
Block in der Farbe des Sandſteins gehalten. 
Dieſelbe Farbe weiſt auch der vierkantige Turm 
auf. Neben dem Turm wird vor dem ſchwarzen 
Block eine Statue errichtet. Der ganze Pa⸗ 
villon wird mit roſa Blumen und Waſſer um⸗ 
geben. 

Am 8. April hat der architektoniſche Rat 
der Ausſtellung in New ort, dem mehrere 


zehn Architekten und Kritiker angehören, die 
polniſchen Pläne angenommen und ihre An⸗ 
erkennung für die künſtleriſche Löſung des Pro⸗ 
jekts und die verſtändnisvolle Verbindung neu⸗ 
zeitlicher Architektur mit traditionellen Ele⸗ 
menten ausgeſprochen. 

Unterhalb des Turmes führt ein Tor, ähnlich 
dem Florianstor in Krakau, in den großen 
Ehrenſaal, der 42 Meter lang iſt. Die weiteren 
Säle ſind für die Kunſtinduſtrie, die Urbaniſtik, 
die ſoziale Fürſorge, die Wiſſenſchaft, die Volks⸗ 
kunſt, den Unterricht, die Induſtrie und den 
Export beſtimmt. Der Weg für die Beſichti⸗ 
gung des Pavillons führt in einer Richtung 
und iſt 340 Meter lang. Wenn man jedoch 
alle Stände beſichtigen will, dann beträgt der 
Weg mehr als einen Kilometer. Die Baus 
arbeiten beginnen am 16. Mai dieſes Jahres. 


Die Ausſtellung kann von 


| 


allen deutſchen Volksgenoſſen beſchickt werden; 
ſie wird im Intereſſe unſeres heimatlichen Hand⸗ 
werks und unſerer arbeitsloſen Volksgenoſſen 
organiſtert. 


Wieleń (Filehne) 

ss, Verband für Handel und Gewerbe. Am 
Sonntag, 10. April, um 20 Uhr fand im Hotel 
Duwenſee eine gut beſuchte Monatsverſammlung 
unſerer Ortsgruppe ſtatt. Der Voͤrſitzende be⸗ 
grüßte die Erſchienenen und insbeſondere den 
Hauptgeſchäftsführer Dr. Thomaſchewſki aus 
Poſen, und den Bezirksgeſchäftsführer Buchwald 
aus Kolmar. Herr Dr. Thomaſchewſki hielt 
hierauf einen Lichtbildervortrag „Der deutſche 
Kaufmann“, in dem er den Werdegang und den 
Aufſtieg des deutſchen Kaufmanns aufzeigte. 
Herr Fritz Sachſe hielt einen kurzen Vortrag 
über den Beſuch der Leipziger Meſſe. Der Ob⸗ 
mann dankte den beiden Herren für die Vor⸗ 
träge. ; 


Chodziėż (Kolmar) 

eo. Konzeſſionsentziehung. Dem Gajtwitt | 
Hetſcher in Nietuſzkowo hieſigen Kreiſes ift 
die Schankkonzeſſion mit Wirkung vom 1. April 
entzogen worden. In der Begründung für 
dieſe Maßnahme iſt angeführt, daß bei einer 
Reviſion ſeines Betriebes nur 4½ Liter Spiri⸗ 
tuoſen vorrätig waren, während 5 Liter vor⸗ 
rätig ſein müſſen. Hetſcher war bei edr Revi⸗ 
ſion nicht anweſend, er hatte ſich in die Stadt 
begeben, um den Vorrat an Spirituoſen zu er⸗ 


Schüſer⸗ od. Wolfs⸗ 


vor und 

dung) gefucht, Offert. mit 
reisang. unter 1528 an 

d. Geſchſt. d. Ztg. Poznan 


Z Y 
« Verkäufe Š 


Zum Oſterſeſt 
für Fein ſchmecke r 
Adam's Pumpernickel 


u Sele dc Pa 
in Delikaſeßgeſchäften | Offene Stellen | i 
ae Offene —— 2 
Es wird zum ſofortigen 

Kontor Autritt ein unverheirateter 


für landw. Buchführung in 
Bromberg, fiere Exiſtenz. 
von gleich oder pater billig 
zu verlaufen. Anfragen u. 
1520 an die Geſchüäftsſt 
d. Zeitung, Poznan 3. 


Großer 
Fabrikſchornſtein 


zum Abbruch zu verkaufen. 
u 1501 a. d. Geſchſt 
d. Zeitung, Po nan 3. 


Motorrad 

„F. N.“ 500 cem billig zu 

verkaufen. Zu erfragen in 

der Ausgabe — d. Zeitung 
w. Ducha 7a. 


Molkereiverwalter 
eſunt. der die ſtaatlichen 
Prüfungen hat, mit An ⸗ 
gabe des Gehaltes bei freier 
Station. Off. u. 1522 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


Suche zum nenen 
5 1 


engl. Sehreein 
oder 
Kindergärtnerin l. fl. 


mit polniſcher Lehrertaub⸗ 
nis für den Anfangsunter⸗ 
richt meiner beiden Mädels. 
Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchriften und Bild bitte 
einſenden an ü 

Frau Mathilde Kropf 

Kowalew, p. Pleſzew. 


Verkäufer 
oder 


TUE 
ſucht F. Müller, Rynia 
Eiſenhandlung. 


Pniewy, ul. 


8 Kaufgesuche 2 


Reſonanzholz 

altes, für Geigenbau kaufe 
ſofort. . u. 1521 an 
die — 1 laa dieſer Ztg. 
en Aelterer 


ür große B ennerei nnd 
Trockneret per 1. 7. geſucht. 
Offerten unt. Nr: 1525 a. d. 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


Kleiner Haushalt ſucht 
ſolides 
Mädchen 
Polit. u. Deutſch erforderlich. 
Offert. unter 1514 an die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


7 NJ 
| _Tiermar f 
D A 
Zuchthengſt 
Warmblut, mit Papieren 
und guter Nachzucht, zu 
kaufen geſucht. Angebot 
mit Preisangabe bitte zu 
richten an G 
Domden 
Wronowy, pow. Mogilno. 


Brennereigehilſe |g 


an⸗ 
gänzen. Als er die Reife nach pèr en gis 
trat, waren noch etwa 8 Liter vorige he 
zum Eintreffen der Nevifion war die 
Menge verkauft worden. 


Rogoźno (Rogaſen) 

vom Verband für Handel und .— 

3. Am Freitag fand bei Herrn „= Hit 
diesjährige Generalverſammlung de Handel 
gruppe Rogaſen des Verbandes für ró den 
und Gewerbe ſtatt. Nach Eröffnung 5 gert 
Vorſitzenden Herrn Schütz erftatte! rlichen 
Wolter als Schriftführer einen ausge 
Jahresbericht, der von einer regen b Herr 
tätigkeit zeugte. Als Kaſſenprüfer führung 
Hatje einen Bericht über die Kasse enz fo. 
und beantragte Entlaſtung des Kaſſie immig 
wie des Geſamtvorſtandes, die einſtimn De 
erteilt wurde, Bei der deine 
des Vorſtandes wurden gewählt z zun 
jigenden und Schriftführer Herr aten 
ſtellb. Vorſitzenden Herr Appelt, zum Wa die 
Herr Hatje jun. Als Kaſſenprüfer wur een 
Herren Lück und Schütz, als Beirat ws gett 
Dr. Fritz und Wolter als Zeitungswe gel 
Beck gewählt. Dipl. Kaufmann Garlo 0 den 
alsdann einen Vortrag über „die ag F 
Kaufmanns“, der von Herrn Dr. Aus- 
ſche wſti ergänzt wurde und eine lebhaft e 
ſprache hervorrief. Nach dreiſtündiger W 
wurde die Verſammſung geſchloſſen. 


Białośliwie (Weißenhöhe) bist | 

$ Tödlicher Sturz vom Rade, Der La | 
J. Dryla aus Poburke ſtürzte fő et 
vom Fahrrade, daß er nach einigen ` t feine 
ſeinen Verletzungen erlag. Er hinterläß 
Frau und drei unmündige Kinder. 


1czew (Dirſchau) 


Verhaf' ung eines Gerichisiehreidtt 
ei. Auf Anordnung der Slant nge 
wurde der 34 Jahre alte Waclaw K. ve ig und 
det lange Jahre Beamter des Burggerich ñ 
zuletzt Leiter des Strafſekretariats D hel 
den letzten Monaten hatte ſich K. dem 
ergeben. Da er ſchließlich kein Geld für den 
mehr hatte, entnahm er verſchiedene Beträge "ir 
Gerichtsdepoſiten. Nachdem er am et 
nach Vandsburg vetjegt worden war, began gy 
ſich zur Polizei und erhob Selöſtanklac iert 
wurde ins Burggericht in Dirſchau eingel 


—— 


Wir gratulieren 


hs, Ihren 70. Geburtstag feiert am Mü 
dem 13. d. Mts, Frau Elije Teplafh Ans 
Matthey, Gattin des verſtorbenen Kauft un 
und Kürſchnermeiſters Paul Tetzlaff⸗Birn 


Offerten unter 1513 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 


Stellengesuche |} 


Landwirt 
ledig, Ende 40 er der bes 
reits größere Güter ſelb⸗ 
ſtändig bewiriſchaftet hat, 
ſucht Betätigung auf kür⸗ 
zere oder längere Zeit auf 
größerem Gut. Es wird 
weniger auf Gehalt als auf 
befriedigende Betätigung 
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Ueberseenandel 


polnischen Wirtschaftspresse wird 
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Die deutseh-polnisehen Verhand 
in Berlin 


irtſchaftszeitung | 


Der voriährige Warenumsatz mit Oesterreich zugrundegelegt? 


Warschau, 13. Apri!. (Eigener Drahtbericht.) 
In Berlin finden gegenwärtig, wie bereits kurz 
berichtet, Verhandlungen über die Frage der 
polnischen Ausfuhr nach Oesterreich bzw. der 
Behandlung des österrei>h’sch-pölnischen Hau- 
dels vertrages unter den neuen politischen Um- 
ständen statt. ‚Polska Zhroina“ rechnet da- 
mit, dass der Warenumsatz des vergangenen 
Jahres zugrundegelegt werden wird. Er betrug 
58.7 Mill. 21. 
Niveau des deutsch- polnischen Umsatzes von 


Auf diese Weise würde das 


176 Mill. auf 235 Mill, zł jährlich gesteigert 
werden. Den Hauptpösıen dabei würde die 
landwirtschaftliche Ausfuhr einnehmen, deren 
Wert 1937 150 Mill. betrag. Deutschland würde 
damit 25 Prozent der gesamten landwirtschaft- 
lichen Ausfuhr Polens einschliesslich Holz ab- 
nehmen. In bezug auf die Preise sei eine Ver- 
besserung zu erhoffen Unberücksichtigt bleibt 
in der Betrachtung der „Polska Zbroina“ die 
Frage der polnischen Kohlenausiuhr nach 
Oesterreich. 
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Bedeutender Anstieg der Eisenhütten- 
erzeugung im März 1938 


Die Erzeugung der polnischen Eisenhütten 
hat sich int März 1938 überwiegend aufstei- 
gend entwickelt. im Vergleich mit dem Vor- 
monat und auch mit dem Monat März 1937 ist 
die Erzeugung auf allen Gebieten mit Aus- 
nahme von Röhren beträchtlich höher, Im ein- 
zelnen stellte sie sich im Vergleich zum Vor- 
monat im März 1938 wie folgt: 

März 1938 Febr. 1938 März 1937 
t t t 


Roheisen 82 410 68 615 55 601 
Stahl 142 017 111090 120 647 
Walz waren 107424 93 864 88 773 
Eisen- und 

Stahlröhren 6 471 6 484 7 798 
Die im Berichtsmonat erzielte Erzeugung 


von Roheisen unl Walzwaren überschreitet 
die Herstellung der Nachkriegszeit, sogar die 
aus den Jahren der höchsten Konjunktur. Die 
Erzeugung von Stah: erreichte das bisher er- 
Zielte Maximum des Monats Januar 1929. Der 
Auftragseingang beim Polnischen Eisenhütten- 
syndikat erfuhr im Berichtsmonat gegenüber 
dem Februar 1938 ein. Erhöhung insgesamt 
von 81030 t auf 9383 t. Dabei haben sich die 


Regierungsaufträge von 40515 t auf 46916 t 
verinindert, während die Aufträge von seiten 
der privaten Wirtschaft eine Zunahme von 
33042 t auf 43912 t ertahren haben. 


Anstieg der Kohlenausiuhr im März gegenüber 
dem Vormonat 


Wie die amtliche Nachrichtenagentur PAT 
meldet, betrug die Steinkohlenausfuhr im März 
1938 887000 t gegenüber 847.000 t im Vor- 
monat und 840 000 t im März des Vorjahres. 
Der durchschnittliche tägliche Steinköhlenver- 
sand ins Ausland wird mit 33 000 t gegenüber 
36 000 t im Februar angegeben. Davon ent- 


fielen auf den mitteleu ropäischen Markt 
48 000 t, den skandinavischen 222 000 t, den 
baltischen 16000 t, den westetröpäischen 


235 000 t, den süleu ropäischen 161 000 t, 
aussereuropäischen 56 000 t und auf die Freie 
Stadt Danzig 22 000 t. Daraus ist ersichtlich, 
dass die Kohlenausfuhr im Monat März 1038 
eine Steigerung um 38000 t nach Frankreich 
und nach den aussereuröpäischen Märkten er- 
fahren hat. Der Kohlenumschlag in den Häfen 
Danzig und Gdingen betrug im März 1938 
811000 t gegenüber 713000 t im Vormonat. 
Davon entfallen auf Gdingen 5050000 t und 
auf Danzig 306 000 t. 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 13. April 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke . . . 69.500 
mittlere Stücke ~ 
kleinere Stüczke T 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. M — 
44% Obligationen der Stadt Posen 
1 2 Er 
4% ene der Stadt Posen 
1929 — 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. Em — 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z) — 
44% umgestempelte Zietypfandbrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold II, Em. — 
44% Zioty-Pfandbriefe der Posener 
Ee Serie we. 63.25 G 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft ; * 55.50 G 
Back nee er 1 1 — 
olski ) ohne Coupen 
R% Div. 36 g 3 113.00G 
Piechsia. Fabr. Wap. I Cem. (30 2ʃ) — 
H. Cegielski 5 r 25.00 ＋ 
Luban-Wronki (100 2 wu 


Zukrowma Kruszwica 
Stimmung: rubig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 12. April 1938 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren fest, in den Privatpapleren un- 
einheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 


ſe 4 [12 4 11.4 1.4 


Geld Brief Geld Brief 
Amsterdam. . 1294 ?1] 205.69]: ! 
Berlin s » 1212.01| 213.07 
5 
openhagen «+ » + „Ir 
London s „ . I. 28.880 26.47 h 
New York (Scheck 5.29 14581245. 3 
Paris Fan 16.28 16 65 16.7 
Prag NR 18.47 18.57 18,57 
alien . o e o 27.87 28.01 28.03 
Osa ĩ ¶»Üů 1182,82) 192.98 132,17] 132.33 
Stockholm „ „ [135.71] 136.30 135.76 136.44 
Danzigs 5 . 25 
Zürich . s» » 121.70) 122.39 
Montreal ... 


i — 
5.9244 2ʃ. 


Es notierten: 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82.00, 3pros. Prämieu-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 9191.25, 3proz. Prämien-Invest-- 
Anleihe II. Em. 80.75, 3proz. Prämilen-Invest.- 
Anl. II. Em. Serie 8 50--89.75. 4proz. Präm- 
Dollar-Anl. Serie III 42, 4proz. Kons.-Anl. 1936 
66.75, proz. St. Konv.-Anl. 1924 69.50-69.75 
bis 69.63, 4% proz. St. Innen-Anleihe 1937 64.75, 
prez. Ptandbriete der Staatlichen Bank Rolny 
83.25 Sproz. Pfandbriefe der Staat! Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25 Sproz. I. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. iproz. Kom. 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II. — III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 


1 Gramm Feingold = 


wirtschaftsbank l. 


Bank I. Em. 94 Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank l. Em, 93. 5% proz. Pfandbrieie 
Bank I. Em. 94. 5% prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriefe der Laadesvwrirtschaftshank II. bis 
VII. Em. 81. $%proz. Kom -Obl. der Landes- 
Em. 81 5 proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81 8 proz Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81 Sproz. L. Z. Tov, 
Kred. Przem. Polsk. 80, 4%½ proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Warschau, Serie V 63.75, 4%proz. 
L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie L 63--62.75 bis 
62.88, Sproz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1933 
70.75 70.88 70.75, Sproz. L. Z. Tow. Kred. 
Lodz 1933 63.88, Sproz. L. Z. Tow. Kred. 
Petrikau 1933 60.25. 


Aktien: Tendenz: belebt. Notiert wurden: 
Bank Polski 114, Lilçop 69, Norblin 81. Ostro- 
wiec Serie E 55, Starachowice 37, Haberbusch 
47. 


Getreide-Märkte 


Bromberg, 12. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Promberg. icht- 
preise: Standardweizen I 24.50 bis 25, Stan- 
dardweizen II 24--24.50, Roggen 18.25—18.50, 
Gerste 16.50---16.75, verregneter Hafer 17.75 bis 
18.25. Roggenmehl. 65% 28.75—29.25, Schrot- 
mehl 95% 24.25--25.25. Welzenklele erob 15.25 
bis 16, mittel 14.25--14,75, fein 14.75 bis 15.25. 
Reggenkleis 12.5013, Gerstenkleie 13—13.75, 
Viktorlaerbsen 22--25 Folcererbsen 23.50 bis 
25,50, Felderbsen 23—25. Sonimerwicken 20.50 
bis 21.50, Peluschken 22.50-23.50. Gelblupinen 
13.25-13.75. Blaulupinen 12.75-13.25. Serradella 
26—29, Winterraps 51—53, Winterrübsen 49-50, 
Leinsamen 48—51 Senf 32—35. Weissklee 210 
bis 230. Rotklee gereinigt 97% 130 bis 140, 
Schwedenklee 230— 245. englisches Raygras 

„ Leinkushen 2050—21.25, Rapskuchen 
16.75 bis 17 50. Sonnenblumenkuchen 40—42% 
18.75--19.75, Sojaschrot 23.50—24. Setzkartof- 
feln 4.506, gepresstes Roggenstroh 6.25 bis 
6.50, Netzeheu 7.50 8, gepresstes Netzeheu 
850-9. Der Umsatz beträgt 1071 t. Weizen 
266 t — ruhig, Roggen 192 t — ruhig, Gerste 
242 t — ruhig, Hafer 73 t — ruhig, Weizen- 
mehl 43 t — ruhig, Roggenmehl 50 t — ruhig. 


Warschau, 12. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 27,25--27.75, Sammelweizen 26.75 bis 
27.25, Standardroggen 1 19.75-20.25, Brau- 
erste 19.5020, Standardgerste I 17.7518. 

tandardgerste II 17.25-17.50. Standard- 
gerste III 16.75-17.25, Standardhafer I 21.50-22, 
Standardhafer II 19.75 bis 20.25, Weizenmehl 
65% 37.50-39.50, Schrotmehl 95% 22.50-—23.25, 
Kartoffelmehl Superior 31—32. Weizenkleie grob 
16.25—16,75, fein und mittel 14.75—15.25. g- 
genkleie 12.25—12.75, Gerstenkleie 13.25-13.75, 
Felderbsen 24-—26. Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
Sommerwieken 22—23 Peluschken 25.25-26.25, 
Blaulupinen 13.75 14.25 Gelblupinen 14.50 15. 
Winterraps 53—54. Sommerraps 51-52. Winter- 
und Sommerrübsen 49-50 einsamen 90% 
47 bis 48, blauer Mann 115—120. Senf 37—39, 
Retklee roh 100 10, gereinigt 47% 125.135. 
Weissklee roh 190- 210 gereinigt 97% 220-240, 
Schwedenklee 245 280 englisches Raygras 
95 und 99% 7) 80. Leirkuchen 19 bis 19.50. 
Ravskuchen 15.50 bis 16, Sonnenblumenkuchen 


lungen 
| 
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40—42% 17 bis 17 50. Söjaschrot 45% 22.75 bis 
23.25, Setzkartoffeln 10-12, gepresstes Rog- 
genstroh 6--6.59, gepfesstes Heu 10.50—11 
Der Gesamtumsatz beträgt 1081 t. davon Rog» 
gen 210 t. Tendenz: ruhig. Weizen 34 t — 
ruhig, Gerste 100 t — ruhig. Hafer 175 t — 
ruhig, Weizenmehl 218 t = ruhig, Roggenmeh) 
189 t — tuhig. 


Posen, 13. April 1038. Amtliche Notierungen 
für 100 ka w Zloty Ifel Station Poznań. 


Richtpreise: 


— 
24.25—24.75 


Weizen 17 
83 ee e TT, 17.75 —18.00 
rauger ste s a è 1 * = 
Mahigerste 700-717 „ % „ 17.10 
: 673-678 el. . 16.50-17.00 
3 638-650 , „„ 1629-1600 
Standardhafer | 480 . 17.69-18.16 
1 450 1 16.50 17.00 
Weizenmehl I. Gatts Auss. 30% 42.50-43.50 
fr 1% 50%, 39.50—40.50 
a as 868. „ 3650—3750 
= i - 50-65% ; 32.00—33.(0 
Weizenschrotmehl 95%; ER 
Röggenmehl L Gatt 50% 28.00 -9.00 
“ L 65% 26.50—27.50 
ee a: 8 
oggenschrotme i = 
ee Sure 8 1 re 
elzenklele (grob) . + „ 5 i 
Weizenkleie (mittel). è e e ` Ai 
Roggenkleie . s a esoo en 
Gerstenkleie e. 6 „ „6 „ 13.0014. 
Viktoriaerbsen „ % „% „ Br Bu 22.00 —24.50 
Polgeterbsen 00% 23,50—25.00 
Sommerwicken. + x s e e a 23.00-24.00 
Sommer-Peluschke + . „ + 24.00-25.00 
zei. je A TER 0% % ST EE ae 
aulupinen sa „ „ 6 .50—14.( 
Fan „ % % „„ „„ „ „6 „0 28.00—32.00 
ntertapss „ „ „% tot — 
Leinsamen 50.00 —52.00 
Senf . De Sn FE ei Ze 33,00--85.00 
Rotklee (98-97 5) 115.00 — 125.00 
Rotklee, th h 90.00 — 100.00 
Weissklee + „„ „„ „ „ 200.00 —230.00 
Schwedenkl ee 220.00 — 240.00 
Gelbkiee. entschält s . e 0.0090 00 
Wundkle® . „ „ „ m o 11000—116.00 
Engl. Ray gras „ „ 65—75 
Timòthy . s sescca 30—40 
Leinkuchen a „ a „ è à ‘20.00—21.00 
Napbekuchen ene 16.0 —17.00 
Jonnenblumen kuchen 1.18.59 
panari f „ 
elzenst 6 „ „ „ nad 
Weizenstroh, Tae „ „ „ 40-8 
Roggenstroh. lose . „ „ „ 4.75—5.00 
Roggenstroh. gepresst s s s 5.05.79 
Haterstroh, lose . „„ „ 4.85.05 
Haierstroh. gepresst „ + 5.30-5.55 
Heu, lose „ „4 1.100-7.60 
Heu. gepresst « «s +e soo a 7.752.256 
Netzeheu. lose 8.20—8.70 
detzeheu. gepresst % % » 9.209. 70 


Gesamtumsatz; 1544 t, davon Roggen 355 6 
Weizen 331 t, Gerste 80 t, Hafer 135 t ruhig. 


Posener Viehmarkt 
vom 12. April 1938 
(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe) 


Auftrieb: 363 Rinder, 1863 Schweine, 
862 Kälber, 25 Srhafe: zusammen 3113 Stück 
leder: ; 
Ochsen: 
a) vollfieischige. auszemästete, nicht p 
T RE 
b) jüngere Mastochsenbis zu3Jahren 54—62 
c) ältere „ 46—52 
d) mässig genährte . 2 „ „ „„ „ 40—44 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete „ 60—48 
b) Mastbullen : . + 0 e s e 53—00 
c) gut genährte, ältere . » „ » 46—50 
d) mässig genihris „ „6 40—42 
Kühe: 
a) volifleischige, ausgemästete „ 82—70 
b) Mastkühe . va en. 09 * 883 
c) gut genährte . a a oo on u 98 
d) mässig genäbrie. „ s „„ 
Färsen; A 
a) vollfleischige, ausgemästeto , » 6470 
5 8 e >= 
c) gut gen s'i un... 
N. mässie genährie. „ „ 25 40—4 
ungvieb: 1 TE 
a) gut genährtes as 40 —44 
en genährtes sa : 86—38 
er: 
a) beste ausgemästete Kälber «+ 3 
9 en 2 60 „ „% „„ 6% 4 770 
c) gut genährte . 2 70 — 
d) mässig genährte . er 6468 
Iifleischi . te Län- 
a) vollfleischige. ausgemäste 
mer u gere Hammel 2.20 6468 
b) gemästete, ältere und 
Mutterschaſe +. > * 
c) gut genährte . vn even nsi 
Schwelnes 
a) vollfleischige von 120 bis 180 kg 
Lebendgewicht > . . . . . . 86-88 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht . . .....8 84 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendge wicht 79—81 
d) fleischige Schweine von mehr als 
. re en e 
e) Sauen und späte Kastrate . „ . 74-84 


Marktverlauf: ; normal. 60 Schweine über 


150 kg 90-92 21. 


Der Markt vom 18. April wird auf dem 
20. April verlegt. i 


r 
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; U Mostrich 


nicht fehlen. 


Ar der 


Ostertafel 


darf der gute 


Seidene Wäſche BOO00000000000000000000000000000000000000000008 


1 ; $I 8 eee 
ee ATE a er a Das ATERSI ROSEN 
i u 
Ae Handſchuhe 8 Osterfest verschwinden bei Gebrauch Seite 
s[ichiten Dank Oberhemden © steht vor der Tür — das sieht man in den on Kreme und 9€ 
herz ichſten Dan 5 reichhaltigen Schaufensterauslagen bei der 

Trikotagen Firma í i 
Alfred Paſchke |lesaen x = i E I E L i | 
u. Frau. am billigſten bei Br dr GI red mi L e th e 2225 

Useltowo, im April 1958 „Haftoplis“ Inh. M. Kaczmarek R. Barcikowski S. A. Po 


ul. Wrockawfka 3. 


Feiertags- Einkäufe 


Provence- und Tafelöle, 

Seifen, Parfüms, kölnisches Wasser, 
Puder, Krome, auch alle kosmetischen 
sowie Drogenartikel 


traditionsgemäß am günstigsten 


\ Centralna Drogeria J. OZEPCZYÄSKI | 


Poznan, Stary Rynek 8 
Tel.-Sammelnr, 48-45. Telefon: 3324, 3315, 3238, 3115. 


Filiale: Drogerie „Universum“, 
ul. Fr. Ratajczaka 38. Telefon 27.49. 


2 Ne, 
Fiblahrs-Neubeiten 


in allen Abteilungen! 


Strümpfe — Handschuhe 
Wäsche — Biusen — Trikotagen 
Die neuesten Damen-Mode-Artikel 


Kalamajski 


Poznan, ul. Pierackiego 8 — Tel. 31-01 
Wir empfehlen das Beste vom Besten wie: 


Marzipaneier 
nur aus reinen Mandeln, Creme-, Likör- und Fruchteier. 
Schöne elegante 

Präsenteier 
zu angemessenen Preisen. 


Unser Renommee verdanken wir nur 
unserer täglich frischen 

und erstklassigen Ware. neuzeitlich und hygienisch einge. 

richtet, stilvoll möbliert, Zimmer 


VOOGOOOOODOOOOOEEOOOOO0O00009000000000000000000008 mit Bad. flliessendem Kalt- und 
t Fee N Warmwasser, Zimmertelefon für 
Stadt- und Ferngespräche. 


Mäßige und angemessene Preise. 


ERSTKLASSIGES L ; 
RESTAURANT — WEINLOKA 


WEIN - GROSSHANDLUNG 


Die Kellereien des Bazar sind In ganz 
rühmlichst bekannt, Seit Jahrzehnten werden 
dort edelste Weine, und zwar: 
== deutsche, ungarische, französisch® 
und Südweine, gepflegt. 


BAZAR 
L POZNAŃSKI 


SPÓŁKA AKCYJNA 


1 8 3 8 Jubiläums - Jahr 1 9 3 8 } 


HOTEL 


3 


0 IOOGO00000000000090000000000000 


Die am 


Donnerstag nachmittag erſcheinende 


Freitagsnummer 
(Karfreitag) 
kommt in verſtärktem Umfange heraus, da die Zeitung 
am Karfreitag nicht erſcheint. Mit Kückſicht darauf, 
daß dieſe Nummer 2 Tage ausliegt, iſt beſte Wirkſamkeit 
der Anzeigen gewährleiſtet. Wir erbitten Anzeigenaufträge 
für die Freitagnum mer bis Donnerstag vormittags 11 Uhr. 


Anzeigen verwaltung Poſener Tageblatt. 


TELEFON: 
5130, 5131,1037, 1962, 3129, 4729 


— 


Die N u. krebsjeste frühe 
schaftskartoffel . a 


P. S.G. Rosafolia, 


anerkannt von W. l. R. gibt noch ab 7% m 0 
berabgesetzten Preisen, bolani der Vorr 00 
1—19 Ztr. zł 3.25, 20—99 Ztr. 1 3.— 


mehr Ztr. 21 2.75 per 50 kg. 
dom. Bintokosz p. Łeżce, Station a 


n 100 000 ; 1 400 
Geschäftsverkäuie j yas ani eon den RL. 


7. 


Autos, gebrau 


Fachmännische 
Bedienung 


Die Frühjahrsſaiſon 


Strümpfe 


und Leinenhaus pi i 
J. SCHUBERT | 3 
Pozuan welt- 
Hauptgeſchäft: W ag 
Fury Rynek 76 zentrifuge 


. y N gibt noch ab, unter 50 Tjd. Untergeſtelle. 
Gut in Nieder⸗Oeſterreich R Siate Bean ae a O AA S nase „Autoftiad“, K. / 
ca, 630 Hettar gegen entfprehendeð Objelt in Polen zu tauſchen geſucht. | Drillmaſchinen Orig. Reiſekoſſer aan ec] Phänomen, Walgums Serge. 
Waldgut in Mittel⸗ Schlesien „Siedersleben ee A lida koſten. Bitte um deutliche | Hecker, Triumph mit — 
* vertaufen cu. 325 Sc mit berefäafticem Schloß, Anfragen an n , Een Vahnadreſſe. Sachsmotor, elektr. Milchwager w 
„ ſäumen, unſer Angebot] ſämtliche Ledergalanterie 5. ig. Oberforſ. Licht. Registrierung ſtarke neue Achſen mit | 
Par“, Katowice, unter Nr. 1865. einzufordern. Lieferung wirklich billig Fables ei 6. í wie Fabrrad ten Scheibenrübeng 
i : fofort von unferem eige- Baumgart RN * * onygaj verkauft billig Eu 6: ntierten | 
i i i E 5 nen Lager möglich. } Ba U „ Bir, 2 1 
ECC Landwirt fi Wroctawjfta 31. pow Chodzież. WUL-GUM für 50 bis 7 lieſerber, 
al Sicytacji — Auktionslokal Spitzen! andwirtſchaftliche Tel.: e Nr. 2. N fahigkeit ſofort | 
R 8 en ber MBroniech 4) Klöppel, Valenciennes . N —— beer ae Orutomaller) # 
ari e eter Tarator und Auktionator Stickereien, Tüll, alle N Spezialgeſchäft für Poznan, Dabromf 2 
verkauft üglich 8—18 Uhr Wäſchezutaten — große pestaig AR 
Dohnnngseineichtungen, verſch. kompl. Salons, kpl. Auswahl, billigſt, emp- Lacke Flund Couches — . 
Speſſe- Schlafzimmer“ tomp! Küchenmöbel, Pianino, | up; ; S ok“ Böcklinue Sw. Marein 74 — Napp. 
Der Pianola, a ae bebe, M. RAKOWSKA be zune täglich eden. neee 1 
tlder, pra nkarti eldſchränke. enein⸗ 5 T 8 
richtungen uſw. W Taxierungen ſowie Pocztowa 1 a e Spezialität: Feinste|| Enorme Auswahl | 
Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäften beim Auf-“ .. ich in Drogen-u, Farben- D Tafel- Butter, moderner Bes 
traggeber bzw. auf Wunſch im eigenen Auktionslokal. handlungen. aunen Te ei leder wer ; 
e re | Biuigste Einkaufsquetie. behörteile fü asche" h 
i Bizu“ * ee 4 "| Damen - Handt: 
Werben Wu SehmderBierel sn nn: «, bett. Fedem ||. Bruski, Porat ne 
iefert zu sämtlichen eztalge r Han in grosser Auswahl. 7 Ausfü billigste 
Rotwendigkeit! Feiertagen u. Fest- 92 — e Pa⸗ Daunen- u, Federn- Tel. 59-01. En gros u. detail. . et Ems Antoni Jaesel 
lichkeiten franeo Hans in riſer Bijouterie, Strümpfe . u. Schwach⸗ 08 bene 
Siphonsä5 u. 10Liter JJ Handſchuhe, Schirme. Reinigungs - Anstalt Sämtlich ſtromanlagen. 3 Sky A 
; Uebernehme von 8 me iDerpuinien N Jachm. Bedienung. Al. Marsz. Pence | 
Zum Frühjahr : 2 N ehren N Große Auswahl! Angem. Preiſe. ge enüberHotell 125 = 
undschaft Fe Werks | 
und Betten zum ||Amdrzejewski| Idaszak & Walczak gene TE 
Reinigen, _ Szkolna 13 13 Św. Marcin 18 | 
Wäschefabrik Telefon 1459. 
eröffnet! ee 5 
i dschuhe 
Große Auswahl in ap re e Aer et „Gasehätt Mr Farben l 
Damenmäntein, Koftümen Jr estfaliali| Praktische |||" ias 
Komplets P kt d 
Niedrige Preiſe Í| empfiehlt billigst in || Abteilung: BAZUEN aien. er PR. out! 
town 31 wet ſtgnat. fen mna kea || n | )) 8 
ago ; ; epr, J. Liedke ; neben der Primarus“ | 
R a Aa i A. Dzikowski, |j m Dahrowskiego 28 M. Svenda Stadt-Sparkasse 800 Skosna 17 OTTO FOTH 
Po St. Nynek 49. Tel. 74-78, Poꝛnañ. St. Rynek 65. Telefon 1758 f ’ * Pornah, Kraszewskiege 15 


„Rynek 6. 


